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Wirtschaftsstatistische Schnellinformation 

Verarbeitendes Gewerbe 1 

Beschäftigte 
Geleistete Arbeiterstunden 
Lohn- und Gehaltssumme 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Inlandsumsatz 
Auslandsumsatz 

Auftragsemgang 
ausgewählter Wirtschaftszweige 

aus dem Inland 
aus dem Ausland 

Energieverbrauch 

Bauhauptgewerbe 2 

Beschäftigte 
Geleistete Arbeitsstunden 
Lohn- und Gehaltssumme 

1000 
Mill. Std. 
Mill. DM 

Miii.DM 
Miii.DM 
Miii.DM 

Miii.DM 
Miii.DM 
Miii.DM 

1000 t SKE 

1000 
Mill. Std. 
Miii.DM 

Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill. DM 
Auftragseingang 3 Mill. DM 

Baugenehmigungen 4 

Wohnbau 
Nichtwohnbau 

Wohnungen 
1 000 m 3 umbauter Raum 

Einzelhandel 

Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) Meßziffer 1986 ..=.. 100 

Gastgewerbe 

Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) Meßziffer 1986 ..=.. 100 

Fremdenverkehr 5 

Ankünfte 1 000 
Übernachtungen 1 000 

Arbeitsmarkt 

Arbeitslose 

Außenhandel 

Ausfuhr 

Kredite 6 

Bestand am Monatsende 
kurzfristige Kredite 
mittel- und langfristige Kredite 7 

Anzahl 

Miii.DM 

Mill DM 
Miii.DM 

1) Betriebe mit 1m allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur 
Methode siehe Statistischen Bericht E I 1 

2) Zur Methode siehe Statistischen Benchi E II 1 
3) Nur Betriebe von Unternehmen m1t 20 und mehr Beschaftigten 
4) Nur Errichtung neuer Gebäude 

Jüngster Monat Monatsdurchschnitt 

absolut Veränderung absolut 
zum Vorjahr 

Veränderung 
zum Vorjahr 

(gleiche Zeit) (gleicher Monat) 
in% 

September 1988 

169 + 1,8 
16 + 0,9 

584 + 5,8 

3 589 + 9,1 
2 625 + 3,0 

963 + 30,1 

2344 
1 328 
1 016 

39 
5 

117 

435 
254 

588 
407 

+ 32,5 
+ 3,4 
+109,6 

- 7,7 
- 11,1 
- 5,5 

- 13,5 
- 6,0 

- 19,0 
-27,6 

August 1988 

108,4 + 4,5 

147,5 

413 
2 995 

+ 0,3 

2,3 
5,2 

September 1988 

99183 - 0,2 

August 1988 

8600 
49642 

+ 0,1 
+ 2,6 

in% 

Januar bis September 1988 

165 + 0,3 
15 + 1,2 

573 + 4,3 

3 085 + 5,3 
2 334 + 3,2 

751 + 12,5 

1 904 
1 217 

687 

195 

38 
4 

101 

335 
235 

605 
470 

+ 13,5 
+ 4,0 
+ 35,5 

+ 2,3 

4,6 
+ 0,8 
+ 2,1 

+ 9,4 
+ 12,3 

+ 2,0 
+ 11,9 

Januar bis August 1988 

105,7 + 4,4 

110,4 

284 
1 615 

+ 4,7 

+ 2,3 
0,8 

Januar bis September 1988 

109475 - 2,3 

Januar bis August 1988 

8 778 
49189 

3,1 
+ 3,0 

5) in Seherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten 
(einschließlich Jugendherbergen; ohne Campmgplätze) 

6) an inländische Unternehmen und Pnvate, ab 1 1 1986 
einschließlich Reifteisenbanken 

7) emschlieBiich durchlaufender Kred1te 
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Aktuelle Auslese 

Erstmals wieder Geburtenüberschuß 

Erstmals seit 17 Jahren gab es in Schleswig­
Holstein in einem Monatsergebrus der natür­

lichen Bevölkerungsbewegung wieder einen Geburtenüber­
schuß: Im Juli 1988 wurden 2 388 Kinder geboren, und es 
starben 2 342 Menschen. Gleichwohl wird es im Jahreser­
gebnis 1988 wie schon in den 16 Jahren zuvor wieder einen 
Sterbeüberschuß geben. Das Ergebnis vom Juli 1988 sollte 
nicht überbewertet werden, es liegt aber insofern im Trend, 
als seit 1986 der Jahressterbeüberschuß rückläufig ist und 
1987 mit nicht ganz 5 000 Personen so niedrig war wie seit 
1972 nicht mehr. 

Hochschulprüfungen im 
Wintersemester 1987/88 

Im Wintersemester 1987/88 stellten sich in 
Schleswig-Holstein 2 115 Studierende einer 

akademischen, staatlichen oder kirchlichen Abschlußprüfung; 
das sind 13 % mehr als im Wintersemester 1986/87. 1 975 
-das sind 93 %aller Kandidaten- haben ihre Prüfung 
bestanden. 

Von ihnen absolvierten 729 die Abschlußprüfung an einer 
Fachhochschule (einschließlich Verwaltungsfachhochschule), 
361 ein Staatsexamen (ohne Lehramtsexarnen), 275 eine 

Doktorprüfung, 289 die Diplomprüfung an einer wissen­
schaftlichen Hochschule und 225 eine Lehramtsprüfung. Au­
ßerdem wurden noch 39 Magisterprüfungen, 29 kirchliche 
Abschlußprüfungen und 28 Musikprüfungen bestanden. 

Von den erfolgreichen Kandidaten waren 716 Frauen. 195 von 
ihnen absolvierten die Abschlußprüfung an einer Fachhoch­
schule, 140 eine Lehramtsprüfung, 137 ein Staatsexamen, 110 
eine Diplomprüfung und 74 eine Doktorprüfung. Der Frau­
enanteil war mit 72% bei den Magisterprüfungen am höch­
sten, am geringsten war er mit 27 % bei den Doktor­
prüfungen. 

a 1986 mehr Investitionen 
für den Umweltschutz 

~ ~ Von den etwa 1 600 Betrieben des verarbei­
~=-~-'~=,9 tenden Gewerbes, des Bergbaus und der 
Energie- und Wasserversorgung, die die Größe von minde­
stens 20 Beschäftigten haben, hat 1986 jeder elfte in den Um­
weltschutz investiert. Gut 171 Mill. DM, nahezu doppelt 
soviel wie im Jahr zuvor, wurden hierbei aufgewendet. Der 
Anteil der Umweltschutz - an allen Investitionen dieser Be­
triebe stieg auf über 6 %. Den Schwerpunkt mit zwei Drit­
teln des Betrages bildeten die Investitionen zur Luft­
reinhaltung. Für Gewässerschutzmaßnahmen wurden 18 %, 
für die Lärmbekämpfung 9 % und für die Abfallbeseitigung 
8 % der investiven Mittel eingesetzt. 
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Der Arbeitsmarkt Harnburg 

von Manfred Schwabe, Landesarbeitsamt Schleswig-Holstein - Harnburg 

Vorbemerkung der Schriftleitung 

Wirtschaftliche Daten einer Region zuzuordnen ist umso schwieriger, je kleiner die räumliche Gliederung sein 
soll. Es gibt Produktionsprozesse, bei denen die Überwindung von Räumen sogar ein Wesensmerkmal ist wie 
z. B. im Transportsektor oder in der Energieversorgung. Den Produktionsfaktor Arbeit regional zuzuordnen fällt 
dagegen wesentlich leichter, weil die weitaus meisten Arbeitsplätze ortsgebunden oder zumindest auf eine fe­
ste Arbeitsstätte beziehbar sind. 

Störend aber für die statistische Beobachtung des Arbeitsmarktes ist, daß die Menschen häufig nicht dort woh­
nen, wo sie arbeiten. Die Berufspendler zu erfassen war eines der wichtigsten Anliegen der Volkszählung 1987. 
Erst dann wird es auch wieder möglich sein, das neu regional zu definieren, was wir Wirtschaftsräume nennen, 
denn Kommunen, Kreise und Bundesländer sind über ihre Grenzen hinweg mit ihren Nachbarregionen wirt­
schaftlich verflochten. 

Unter den zur Zeit bestehenden verschiedenen Regionalrastern, die eine wirtschaftliche Gliederung der Bun­
desrepublik Deutschland bieten, sind zwei besonders zu nennen: die Raumordnungsregionen und die Arbeits­
marktregionen. Die 75 Raumordnungsregionen sind regionale Gebietsraster, die in der Raumordnung verwendet 
werden. Zu ihnen gehört auch die Region Nr. 5 mit Namen Hamburg, die im folgenden Aufsatz Gegenstand 
der Betrachtungen ist. Auf sie bezog sich auch ein Aufsatz über "Aussichten für die Entwicklung im Harnburg 
- Nachbarraum bis 1995': der in Heft 5/1984 dieser Zeltschrift erschienen ist. 

Demgegenüber anders abgegrenzt ist die "Arbeitsmarktregion" Hamburg. Eine Arbeitsmarktregion ist im Ideal­
fall so homogen abgegrenzt, daß keinerlei Pendelbeziehung zu anderen Regionen besteht. Auf der Basis der 
Volkszählung von 1970 hat man 1974 die Bundesrepublik in 180 Arbeitsmarktregionen aufgeteilt. Als Norm dafür 
wurde festgesetzt, daß die maximale Pendlerzeit eine halbe PKW-Stunde zum Zentrum des Arbeitsmarktes be­
trägt. Was heutzutage Pendler auf sich nehmen, um zu ihrem Arbeitsplatz zu gelangen, geht sicherlich häufig 
weit über diese Norm hinaus. Aber auch durch Neubautätigkeit im Umland der Wirtschaftszentren haben sich 
Pendlerströme neu aufgebaut, verlagert oder in der Intensität verändert. Gleichwohl: Zur Zeit noch sind die da­
mals getroffenen Abgrenzungen Bezugsraster der regionalen Wirtschaftsförderung und dienen zur räumlichen 
Abgrenzung der Fördergebiete der Gemeinschaftsaufgabe nach Artikel 91 a Grundgesetz (Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur). Aber um es zu wiederholen: Mit der im Aufsatz dargestellten Region Harnburg 
ist- obwohl das Thema es vermuten lassen könnte nicht die Arbeitsmarkt-, sondern die Raumordnungsregion 
Harnburg gemeint. 

Die Pendlerströme zwischen Harnburg und seinem Umland sind außergewöhnlich groß. Etwa jeder achte erwerbs­
tätige Schleswig-Holsteiner hat in der Hansestadt Harnburg seinen Arbeitsplatz. Zwischen Harnburg und Nie­
dersachsen ist die Pendelverflechtung nicht so stark. Für die Erwerbsmöglichkeiten der Schleswig-Holsteiner 
ist also auch die Entwicklung des Arbeitsmarktes Harnburg von Bedeutung. 
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Regionale Abgrenzung 

Die Raumordnungsregion Harnburg umfaßt das Bun­
desland Harnburg sowie das schleswig-holsteinische 
- also das nördliche - und das niedersächsische -
also das südliche- Umland. Zu diesem Umland zäh­
len die schleswig-holsteinischen Kreise Pinneberg, Se­
geberg, Stormarn und Herzogtum Lauenburg und im 
Süden die Landkreise Harburg und Stade. 

Diese Abgrenzung entspricht folgenden Arbeitsamts­
und Dienststellenbezirken 1 : 

1) Diese Abgrenzung der Region Harnburg tst insofern proble· 
mallsch, als Kretse und Arbeitsamtsdienststellen regional 
nicht vollständig deckungsgleiCh Sind Hierbei kommt es zu 
geringfugigen Uberschneidungen. 

Vordsu 

Arbeitsamtsbezirk Harnburg - Gesamtbez1rk, d. h. 

Nördliches Umland 

Arbeitsamtsbezirk 
Bad Oldesloe 

Hauptamt und alle Nebenstellen 

- Gesamtbezirk, d. h. 
Hauptamt und alle Nebenstellen 

Arbeitsamtsbezirk Elmshorn • Hauptamt und Nebenstellen 
Norderstedt, Pinneberg, 
Uetersen und Wedel 

Arbeitsamtsbezirk Neumünster - Nebenstellen Bad Sageberg 
und Kaltenkirchen 

Südliches Umland 

Arbeitsamtsbezirk Lüneburg - Nebenstellen Buchholz und 
Winsen 

Arbeitsamtsbezirk Stade • Hauptamt und Nebenstelle 
Buxtehude 

Owr~ 

••••• • ••• •• • •• •• •• 0 • • • • 

• • • • • 0 •••• • ••••••• 0 •••• 

• • • • • ••• • •••••••• • • 0 • •• . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . 

NIEDERSACHSEN 
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Bevölkerungsentwicklung 

ln der Region Harnburg lebten am 31. März 1987 
2,771 Mill. Menschen. Das waren rund 159 000 Men­
schen mehr als im Bundesland Schleswig-Holstein2• 

Sie verteilten sich in der Region Harnburg wie folgt: 

Hansestadt Harnburg 1 ,569 Millionen Einwohner (56,6 %) 
Nördliches Umland 0,837 Millionen Einwohner (30,2 %) 
Südliches Umland 0,365 Millionen Einwohner (13,2 %) 

43,4 % der Bevölkerung in der Region wohnten also 
nicht in Hamburg, sondern im Umland. Davon entfal­
len gut zwei Drittel auf das schleswig-holsteinische und 
knapp ein Drittel auf das niedersächsische Umland: 

Der Anteil der Hansestadt Harnburg an der Wohnbe­
völkerung der Region ist im Verlauf der letzten sieben 
Jahre um 2,2 Prozentpunkte zugunsten des Umlandes 
zurückgegangen. 

Die Entwicklung ab 1980 zeigt, daß die Bevölkerung 
bis 1987 im Umland zwar zu-, in der gesamten Region 
aber um 35 500 Personen abgenommen hat (- 1,3 %), 
mehr noch als im Durchschnitt des Bundesgebietes 
(- 0,6 %). Die Bevölkerung der Stadt Harnburg hat 
also mit - 5% besonders kräftig abgenommen. 

Veränderung der Wohnbevölkerung1 1987 gegenüber 1980 

Anzahl % 

Hansestadt Harnburg - 82 200 - 5,0 
Umland + 46 659 + 4,0 

davon 
nördliches Umland + 28 789 + 3,6 
südliches Umland + 17 870 + 5,2 

Insgesamt - 35 541 - 1,3 

1) jeweils 31. 3. 

Der Bevölkerungsrückgang in Harnburg ist nicht nur al­
tersbedingt, sondern beruht zu einem erheblichen Teil 
auf Abwenderungen vor allem jüngerer Bürger in das 
Umland. 

Von 1980 bis einschließlich 1986 verzogen weitaus 
mehr Hamburger Personen nach Schleswig-Holstein, 
als im gleichen Zeitraum Schleswig-Holsteiner nach 
Harnburg umzogen. Bei mehr als drei Vierteln (77 %) 

2) Die Zahlen entstammen noch der ,alten' Bevölkerungsfort­
schreibung auf der Basis der Volkszählung 1970. 

der Fortzüge aus Harnburg nach Schleswig-Holstein in 
diesen sieben Jahren war das nördliche Hamburger 
Umland das Ziel. Die Zuzügler nach Hamburg, die zu­
vor in Schleswig-Holstein gewohnt hatten, kamen zu 
72 % aus den vier an Harnburg grenzenden Kreisen. 
Das Umland allein hatte in den sieben Jahren von 1980 
bis 1986 zusammen einen Wanderungsgewinn gegen­
über Harnburg von 32 000 Personen, der etwa neun 
Zehntel des Wanderungsgewinns des Landes Schles­
wig-Holsteins gegenüber Harnburg ausmachte. Wan­
derungen aus großstädtischen Verdichtungsräumen ln 
angrenzende Umlandregionen sind allerdings kein spe­
zifisches Hamburger Problem, sondern sind auch an­
derswo üblich. 

Im Durchschnitt der Jahre 1980 bis 1986 hatte das 
schleswig-holsteinische Umland einen Wanderungsge­
winn von rd. 4 600 Personen zu verzeichnen. Die lang­
fristige Betrachtung dieser Wanderungen ab 1970 läßt 
vermuten, daß in konjunkturell günstigen Zeiten die Nei­
gung, in das Umland zu ziehen, größer ist als in rezes­
siven Konjunkturphasen: 

Jahr 

1970 
1971 
1972 

1973 
1974 
1975 

1976 
1977 
1978 

1979 
1980 
1981 

1982 
1983 
1984 

1985 
1986 
1987 

Veränderung 
des Brutto-

inlandsprodukts1 

gegenüber dem 
Vorjahr 

in OA! 

5,1 
2,9 
4,2 

4,7 
0,3 

- 1,6 

5,4 
3,0 
2,9 

4,2 
1,4 
0,2 

- 0,6 
1,5 
2,8 

2,1 
2,6 
1,8 

1) Bundesgebiet, in Preisen von 1980; 
ab 1985 vorläufige Werte 

Wanderungsgewinn 
des nördlichen 

Umlands 
gegenüber 
Harnburg 

in Personen 

8 848 
11 481 
10 323 

9 626 
7 730 
5 529 

5 584 
7 302 
7 094 

7 941 
7 353 
5 352 

3 576 
3 562 
3 438 

3 833 
4 992 
4 127 

Die Zeitreihenbetrachtung läßt aber auch deutlich wer­
den, daß die Abwenderungen aus Harnburg in das Um­
land, vermutlich nicht nur konjunkturell bedingt, 
sichtbar abgeflacht sind. 
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Erwerbsverhalten 

Von Bedeutung für die Arbeitsmarktentwicklung ist die 
Altersgruppe der 20- bis 65jährigen. Aus ihr rekrutiert 
sich die weitaus überwiegende Zahl der Erwerbsper­
sonen, d. h. jener Personen, die erwerbsfähig und 
-willig sind und insofern eine Nachfrage nach Arbeits­
plätzen ausüben. 

Der Anteil der Erwerbspersonen an den Bevölkerungs­
gruppen des gleichen Jahrgangs ist die sogenannte Er­
werbsquote. Diese Erwerbsquoten liegen für Männer 
in den Altersjahren nach der Berufsausbildung in der 
Regel bei weit über 90 % . Es wird erwartet, daß zu­
künftig die Erwerbsquoten der Männer leicht zurück­
gehen werden. 

Bei den unter 30jährigen hängt dies vermutlich weit­
gehend mit den Ausbildungszeiten zusammen. Die 
Rückgänge bei den über 35jährigen dagegen deuten 
auf gewisse Veränderungen im Arbeitsverhalten hin. 
Diese Veränderungen dürften aber keineswegs so stark 
ausgeprägt sein, daß man bereits von einem nachhal­
tigen Wandel im Erwerbsverhalten sprechen könnte. 

Sehr viel wichtiger für die Schätzung der künftigen Ent­
wicklung der Erwerbspersonen sind die Annahmen 
über die Erwerbsquoten der Frauen. ln ihnen schlagen 
sich wesentlich deutlicher gesellschaftliche Verände­
rungen nieder, d. h. Verschiebungen in der familiären 
Arbeitsteilung ebenso wie Veränderungen der Rolle der 
Frau in der Gesellschaft. Unterstützt wird dieser Pro­
zeß dadurch, daß die Ausbildung der Frauen durchgän­
gig höher ist als vor 30 Jahren. 

Statistisch kommen solche Veränderungen in steigen­
den Erwerbsquoten bei Frauen zum Ausdruck. Diese 
Entwicklung kann sogar trotz anwachsender Arbeits­
losigkeit beobachtet werden. 

Führt man die prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 
mit der vermuteten Entwicklung der Erwerbsquoten zu­
sammen, so zeigt sich, daß in der Bundesrepublik 
Deutschland die Zahl der Erwerbspersonen noch bis 
Anfang der 90er Jahre konstant bleibt, danach jedoch 
zunächst leicht und später gravierend sinkt. Dies gilt 
auch für die Stadt Harnburg und die Region Hamburg. 
Aufgrund der unterschiedlichen Bevölkerungs­
entwicklung wird analog hierzu auch bei den Erwerbs­
personen mit einer stärkeren Abnahme in Harnburg zu 
rechnen sein. 

Pendler 

Die letzten in einer Vollerhebung ermittelten Pendler­
zahlen sind inzwischen 19 Jahre alt und basieren auf 
der Volkszählung 1970. Neuere Zahlen aus der Volks­
zählung 1987 stehen noch nicht zur Verfügung, des­
halb werden hier nur die von den vier norddeutschen 
Statistischen Landesämtern für die Volkswirtschaftli­
chen Gesamtrechnungen geschätzten Daten wieder­
gegeben. Sie stützen sich u. a. auf den sog. 
"Mikrozensus", eine Strichprobe, die für zuletzt 1985 
und 1982 über die Pendlerströme wenigstens zwischen 
den Bundesländern etwas aussagt. 

Berufspendler 1986 

Von Harnburg nach Schleswig-Holstein 
von Schleswig-Holstein nach Harnburg 

Saldo 

Von Harnburg nach Niedersachsen 
Von Niedersachsen nach Harnburg 

Saldo 66 000 

27 000 
137 000 

110 000 

6 000 
72 000 

Seit 1970 hat der Pendlersaldo aus Hamburger Sicht 
kräftig zugelegt, nämlich von 115 000 Personen laut da­
maliger Volkszählung auf 176 000 heute (1986). 

Im Laufe der bisherigen 80er Jahre hat sich - so die 
der Schätzung zugrunde liegende Annahme- die Zu­
nahme der Pendlerzahlen verringert. Dieser Annahme 
entspricht es, daß die Fortzüge von Einwohnern aus 
Harnburg in das Umland zurückgegangen sind und an­
dererseits das Arbeitsplatzangebot in Hamburg, ins­
besondere zu Beginn der 80er Jahre, in starkem Maße 
abgenommen hat. 

Der Basisdatenausschuß Harnburg - ein behörden­
übergreifendes und mit dem HWWA-Institut für Wirt­
schaftsforschung zusammenarbeitendes Gremium 
speziell für Harnburg - rechnet in seiner Prognose bis 
1990 kaum mehr mit steigenden Einpendlerzahlen. Von 
1990 an wird sogar ein rückläufiger Pendlersaldo ge­
genüber dem Umland erwartet. Bis zum Jahr 2000 wird 
dieser Rückgang auf 15 000 Personen geschätzt. Auf 
diese Prognose wird am Ende dieses Aufsatzes noch 
näher eingegangen. 

Frühere (unveröffentlichte) Untersuchungen im Landes­
arbeitsamt Schleswig-Holstein - Harnburg haben ge­
zeigt, daß Berufspendler über eine über dem Durch­
schnitt aller Erwerbstätigen liegende berufliche 
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Qualifikation verfügen und daß mit steigender Qualifi­
kation auch ihre Bereitschaft zum Pendeln zunimmt. 
Aufgrund der durchschnittlich höheren Qualifikation un­
terliegen Berufspendler einem unterdurchschnittlichen 
Risiko, von Arbeitslosigkeit betroffen zu werden. 

Wirtschaftswachstum 

Der Zuwachs der Wertschöpfung aus der Summe al­
ler ökonomischer Aktivitäten stellt eine der wichtigsten 
Einflußgrößen für Arbeitsmarktentwicklungen dar. Er er­
zeugt unter Berücksichtigung des gleichzeitigen Zu­
wachses an Produktivität und der Wirkungen der 
Arbeitszeitkomponente Beschäftigungseffekte und löst 
dadurch eine Nachfrage nach Arbeitsleistungen aus. 

Oie Intensität ökonomischer Aktivitäten in einer Region 
ist als deren Bruttoinlandsprodukt (BIP) meßbar. Oie Ent­
wicklung regionaler Arbeitsmärkte wird von dieser In­
tensität entscheidend bestimmt. Oie Wachstumsraten 
des BIP -real, d. h. in Preisen von 1980-stehen nach 
Ländern bis 1987 zur Verfügung. Für Regionen unter­
halb der Bundesländerebene und damit auch für Zu­
sammenfassungen von Bundeslandsteilen, wie es die 
Raumordnungsregion Hamburg ist, gibt es keine "ln­
landsprodukte", sondern Wertschöpfungsgrößen.3 Weil 
für den aktuellen Stand der Zeitreihe Zahlen noch feh­
len, wird im folgenden diese Quelle außer acht gelassen. 

Beschäftigung 

Oie Beschäftigung wird durch die gesamtwirtschaftli­
che Dynamik (Konjunktur) einerseits und durch struk­
turelle Anpassungsprozesse andererseits bestimmt. 
Das Angebot an Arbeitsplätzen kann man nach Regio­
nen, Branchen, Berufen und Qualifikationen differen­
zieren. Nachfolgend werden die Veränderungen 
anhand der Daten aus der Beschäftigtenstatistik der 
Bundesanstatt für Arbeit, die etwa 80 % aller Erwerbs­
tätigen enthält, dargestellt. Dies auch deshalb, weil 
diese Daten im Gegensatz zu denen des Mikrozensus 
und denen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun­
gen für kleinere regionale Einheiten (u. a. auch für 
Oienststellenbezirke) zur Verfügung stehen. Erwerbstä­
tigenzahlen des Mikrozensus haben zudem den Nach­
teil, daß sie nach dem Wohnortprinzip ermittelt werden, 
während die Beschäftigtenzahlen der Beschäftigtensta­
tistik nach dem Arbeitsortprinzip erhoben werden und 
somit Beschäftigte, Arbeitsplätze und regionale Abgren­
zung (Arbeitsort) übereinstimmen. 

3) Die Ergebnisse der Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten für 
Kretse sind veröffentlicht für 1980, 1982 und 1984, sie wer· 
den nur zweijährlich und dann auch nur in jeweiligen Prei­
sen ermittelt. Eine Darstellung ftndet stch in Heft 911987 dieser 
Zettschrift. 

Oie Daten der Beschäftigtenstatistik liegen für den 
Bund, für Länder, für Arbeitsamtsbezirke und für Dienst­
stellenbezirke (Hauptämter und Nebenstellen) bis Sep­
tember 1987 vor. 

Von 1981 bis 1987 üeweils September) haben sich die 
Beschäftigtenzahlen wie folgt verändert: 

Schleswig-Holstein 
Harnburg 

Bundesgebiet 

Anzahl O/o 

+ 20 565 
- 32 974 

+ 461 940 

+ 2,8 
- 4,3 

+ 2,2 

Über den gesamten Zeitraum gesehen ging also in 
Hamburg die Beschäftigung, dem Bundestrend entge­
gen, zurück. Während nach dem konjunkturellen Ein­
bruch 1980/1981 die Beschäftigung ab 1983 in 
Schleswig-Holstein ( + 4,9 % im Septembervergleich 
1987 zu 1983)und im Bund ( + 4,8 %) wieder anstieg, 
ging sie in Hamburg zunächst weiter zurück, und zwar 
im Septembervergleich 1985 zu 1981 um 41 734 Per­
sonen oder 5,5 %. Erst von 1985 bis 19871egte sie dann 
wieder zu , dann allerdings nur um 1,2 %. 

ln der Region Hamburg waren Ende September 1987 
etwas über eine Million Menschen versicherungspflich­
tig beschäftigt. 

Versicherungs· Dagegen 
pftichtig Bevölkerungsanteil 

Beschäftigte am 31. 3. 1987 
Anzahl % in% 

Region Harnburg 1 021 364 100,0 100,0 
davon 
Stadt Harnburg 730 624 71,5 56,6 
Umland 290 740 28,5 43,4 

davon 
nördliches Umland 214 855 21,0 30,2 
südliches Umland 75 885 7,4 13,2 

Oie Beschäftigtenanteile des Umlandes an der Region 
liegen deutlich unter seinen Anteilswerten der Wohn­
bevölkerung. Hierfür kommen im wesentlichen zwei 
Gründe in Betracht, nämlich die per Saldo 180 000 Be­
rufspendler und zum anderen die höhere Frauener­
werbsquote in Hamburg. 

Oie starken Einbrüche der Beschäftigung in der Stadt 
Hamburg, insbesondere zu Beginn der 80er Jahre, wur­
den - sieht man die Region - von zum Teil kräftigen 
Zuwächsen im Umland teilweise ausgeglichen. Ins­
gesamt wuchs die Beschäftigung im Umland - von 
konjunkturellen Schwankungen scheinbar unberührt­
von 1981 bis 1987 um 19 106 Personen(+ 7,0 %). 

- 228 -
Stal Monatsh. S.H 1111988 



- ------------ -- - -

0~7111 SallA S H 

Versicherungspflichtig Beschäftigte Mc8z•fler 

ln der Raumordnungsregion Hamburg --+---t-110 
1981 bis 1987 

Me8z•ffer 1ee1 •100 
105 

·,·,, 
' .,. ... . .-·· 

95--t---+-----+ '· ~·--· '·-·-·- ...... ·-· 
Stadt Hamburg 

90 

1981 82 83 84 85 86 87 
jeweils 30 September 

95 

Der Beschäftigtenzuwachs in diesem Zeitraum fiel im 
nördlichen Umland mit 7,9 % weitaus stärker aus als 
im südlichen (4,5 %). Nebenstellenbezirke mit demge­
genüber sogar noch überdurchschnittlichem Beschäf­
tigtenzuwachs in diesem Zeitraum waren Reinbek 
(21,7 %), Kaltenkirchen (18,5 %), Ahrensburg (13,9 %) 
und Norderstadt (10,6 %), alle vier zu Schleswig­
Holstein gehörig. 

Nach Erhebungen der Handelskammer Harnburg sind 
von 1980 bis 1986 803 Betriebe mit 6 634 Arbeitsplät­
zen aus Harnburg abgewandert, und zwar vornehmlich 
in das schleswig-holsteinische Umland. Darunter be­
fanden sich 132 Industriebetriebe mit 2 135 Arbeits­
plätzen. Im gleichen Zeitraum verlagerten nur 405 
Betriebe mit 1 626 Arbeitsplätzen ihren Sitz von außer­
halb nach Hamburg. 

Wirtschaftsstruktur 

Oie Wirtschaftsstruktur einer Region und damit auch 
d1e Vielfalt des Angebots an Beschäftigungsmöglich­
keiten in den einzelnen Zweigen der Wirtschaft ist 
ständigen Veränderungen unterworfen. Diese Verände­
rungen prägen sich darin aus, daß die Beschäftigten­
zahl einzelner Wirtschaftsbereiche überproportional zur 
Gesamtbeschäftigtenzahl zu- oder abnimmt oder sich 
sogar mit umgekehrtem Vorzeichen verändert. 

Im Zeitraum 1981 bis 1987 hat also die Stadt Harnburg 
im verarbeitenden Gewerbe, im Handel, im Bauge­
werbe, im Verkehrssektor und in der Landwirtschaft 
Arbeitsplätze eingebüßt, zusammen fast 60 000. Im 
Umland war nur im Baugewerbe und im Energiesek­
tor ein Rückgang festzustellen. Der Rückgang im Bau­
gewerbe lag allerdings prozentual noch über dem in 
Hamburg. Der Anteil der Beschäftigten im Baugewerbe 
an allen Arbeitsplätzen im Umland war 1981 mit 
11,1 %deutlich höher gewesen als in Harnburg (6,3 %). 

Veränderung der Zahl der versicherungspflichtig Beschäftigten in der Stadt Hamburg 
und in dem zur Region Hamburg zählenden Umland 1987 gegenüber 1981 
Oewells September) nach Wirtschaftabteilungen 

Wirtschaftsabteilung Stadt Hamburg Umland Darunter 
nördliches 

Umland 

Beschäf- % Beschäf- % Beschäf- Otil 
tigte tigte tigte 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 345 - 9,8 + 383 + 4,1 + 215 + 3,0 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 400 - 4,0 19 - 0,5 + 76 + 3,5 
Verarbeitendes Gewerbe - 21 840 - 12,4 + 1 386 + 1.4 + 1 201 + 1,5 
Baugewerbe - 10 311 - 21,3 - 5 898 - 24,3 - 3 758 - 19,0 
Handel - 11 294 - 7,6 + 4 847 + 10,4 + 4 326 + 12,5 

Verkehr, Nachnchtenubermittlung - 12 129 - 12,0 + 1 923 + 17,9 + 1 340 + 21,0 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe + 2 028 + 4,0 + 904 + 11,7 + 590 + 12,5 
Dienstleistungen anderweitig nicht genannt + 16 534 + 9,6 + 10 009 + 18,1 + 7 134 + 22,6 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 
und private Haushalte + 3 010 + 23,5 + 1 150 + 25,8 + 986 + 29,4 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung + 1 773 + 4,3 + 4 481 + 27,1 + 3 700 + 32,7 

Insgesamt - 32 974 - 4,3 + 19 166 + 7,1 + 15 810 + 7,9 
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Den genannten Arbeitsplatzverlusten standen Zunah­
men in anderen Wirtschaftsabteilungen gegenüber. ln 
der Stadt Harnburg waren das zusammen etwa 23 000 
neue Arbeitsplätze, im Umland 25 000. Per Saldo 
schnitt - wie bereits dargelegt - das Umland also 
günstiger ab als die Stadt Hamburg. 

Mit 253 000 Beschäftigten ist das verarbeitende Ge­
werbe {Industrie und verarbeitendes Handwerk) die 
größte Wirtschaftsabteilung in der Region Hamburg. 
Während die Beschäftigung in Harnburg um 22 000 
Personen abnahm (- 13,0 %), stieg sie im Umland um 
rd. 1 400 Personen an (+ 1,3 %). 

Im niedersächsischen Umland stiegen die Arbeitsplatz­
zahlen leicht ( + 200) und legten 1m Vergleichszeitraum 
im nördlichen Umland um rd. 1 200 zu. Im Hamburger 
Umland lagen im verarbeitenden Gewerbe Zuwächse 
und Rückgänge nach Branchen eng beieinander (nur 
Veränderungen von 10 % und mehr): 

Anzahl % 
Zunahmen 

Kunststoffverarbeitung +1 458 + 26,2 
Druckgewerbe + 656 + 13,3 
Elektrotechnik + 794 + 11 '1 
EBM-Waren + 410 + 10,0 
Sonstige Branchen + 207 + 22,3 

Abnahmen 
Bekleidungsgewerbe - 396 - 25,3 
Textilgewerbe - 490 - 22,4 
Steine und Erden - 652 - 22,4 
Schiffbau 108 - 15,0 

ln der Stadt Harnburg nahm die Beschäftigung ledig­
lich in der Elektrotechnik zu ( + 279; + 1,4 %), in allen 

übrigen Zweigen des verarbeitenden Gewerbes ging 
die Beschäftigung zurück 

Gestützt wurde die Beschäftigtenentwicklung vom 
Dienstleistungssektor. ln der Region entstanden hier 
rd. 40 000 zusätzliche Arbeitsplätze. Auch für die Zu­
kunft wird im Rahmen des fortdauernden Strukturwan­
dels hier mit einem weiteren Wachstum an Arbeits­
plätzen gerechnet. 

Anhand eines Vergleichs der Anteile der Wirtschafts­
bereiche an allen Beschäftigten im Bund, in der Re­
gion Hamburg, im Umland und in der Stadt Harnburg 
wird das unterschiedliche Gewicht der einzelnen Sek­
toren deutlich. 

Die relative Bedeutung der einzelnen Sektoren hat sich 
1n allen vier Vergleichsregionen verändert. Auffallend 
dabei ist, daß die Struktur des Umlandes eine Ähnlich­
keit zu der des Bundes aufweist. ln beiden Regionen 
dominiert eindeutig das verarbeitende Gewerbe, wäh­
rend in Harnburg der Dienstleistungsbereich überwiegt. 

Entwicklung der Arbeitslosigkeit 

Die nach wie vor hohe Arbeitslosigkeit hat ihre Ursa­
chen nicht nur in Engpässen des Angebots an Arbeits­
plätzen, sondern ist auch ein Problem des steigenden 
Angebots an Arbeitskräften aus der .,Demografiek und 
der erhöhten Erwerbsneigung bei den Frauen (Zustrom 
aus der Stillen Reserve). Mit der demografischen Kom­
ponente ist gemeint, daß gegenwärtig mehr junge Men­
schen ins Erwerbsalter hineinwachsen, als ältere ihren 
Arbeitsplatz freimachen. Das Wirtschaftswachstum der 
zurückliegenden Jahre ging einher mit der Zunahme 
des Erwerbspersonenpotentials. Das Wachstum hätte 

Anteile der Wirtschaftsbereiche an allen versicherungspflichtig Beschäftigten in % 

Jahr Land- und Energ1e, Verar- Bau- Handel Dienst- Insgesamt 
(jeweils Forst- Bergbau beilendes gewerbe und Ieistungen 
Ende wirtschalt Gewerbe Verkehr 
Sept.) 

Region Harnburg 1981 1,2 1,3 26,4 7,6 29,6 33.8 100 
1987 1,3 1,4 24,8 6,7 28,5 37,3 100 

davon 
Stadt Harnburg 1981 0,5 1,3 23,0 6,3 32,6 36,3 100 

1987 0,4 1,3 21 ,1 5,2 30,9 41 '1 100 

Umland 1981 3,4 1,4 36,1 11 ,2 21,1 26,9 100 
1987 3,3 1,3 34,2 8,3 22,0 30 ,8 100 

Dagegen 
Bundesgebiet 1981 1 '1 2,3 40,5 8,1 18,7 29,2 100 

1987 1 '1 2,2 38,4 6,9 18,2 33,2 100 
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kräftiger ausfallen müssen, um die Beschäftigungs­
schwelle4 nachhaltig zu übersteigen und somit einen 
Rückgang der Arbeitslosigkeit zu bewirken. 

Die Arbeitslosigkeit ist seit 1980 kontinuierlich angestie­
gen. Sie nahm in den Vergleichsregionen stärker zu als 
im Durchschnitt des Bundesgebietes: 

Verandarungen der Arbeitslosenzahl 1980 bis 1987, 
jeweils Jahresdurchschnitt 

Region Harnburg um 102 896 (282 %) auf 139 380 
davon 
Stadt Harnburg um 76 132 (330 %) auf 99 216 
Umland um 26 764 (200 %) auf 40 164 
davon 
nördliches Umland um 17 469 (197 Otb) auf 26 349 
südliches Umland um 9 295 (206 %) auf 13 815 

Dagegen 
Bundesgebiet um 1 ,339 Mi II. (151 %) auf 2,229 Mill. 

Die Entwicklung zeigt aber auch, daß insbesondere in 
der Veränderung ab 1985 Abweichungen aufgetreten 
sind. Während d1e Arbeitslosigkeit in Harnburg noch 
wetter anstieg, nahm sie im Umland (Schles­
wig-Holstein und Niedersachsen) ab. Im Bundesgebiet 
nahm die Arbeitslosenzahl 1986 gegenüber 1985 ab, 
1987 stagnierte sie. 

Die Veränderungen der Arbeitslosenzahl 1987 gegen­
über 1985 stellen sich absolut und relativ wie folgt dar: 

Anzahl o/o 

Region Harnburg + 6 491 + 4,9 
davon 
Stadt Harnburg + 10 054 + 11 ,3 
Umland - 3 563 - 8,2 
davon 
nördliches Umland - 2 705 - 9,3 
südliches Umland 858 - 5,9 

Dagegen 
Bundesgebiet - 75 226 - 3,3 

4) Unter Beschäftigungsschwelle versteht man den Teil der BIP· 
Wachstumsrate, von dem ab die Beschäftigung zun1mmt 
(also der Te1l, der uber der Zuwachsrate der Produktivität 
hegt). 

LA SH 
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Die vergleichsweise günstigeren Zahlenwerte des Um­
landes gestalten den Durchschnitt für die Region 
freundlicher. Auf dem Arbeitsmarkt der Stadt Harnburg 
ist zu beobachten, daß trotz gestiegener Beschäftigung 
ab 1985 auch die Arbeitslosigkeit weiter gestiegen ist: 
Von September 1985 bis zum September 1987 haben 
dort die Zahlen der Arbeitslosen um 10 173 und die der 
Beschäftigten um 8 760 zugenommen. Dies erscheint 
auf den ersten Blick widersprüchlich. 

E1ne Erklärung kann darin gesehen werden, daß der 
Zugang in die Arbeitslosigkeit vor allem aus dem Ab­
bau an Arbeitsplätzen im verarbeitenden Gewerbe, im 
Baugewerbe, im Handel und im Verkehrsgewerbe er­
folgte und die Zuwächse an Beschäfttgung im Dienst­
leistungsbareich zu beobachten waren, einem Sektor, 
der tnsbesondere Frauen aufnimmt und in größerem 
Maße Teilzeitbeschäftigungen anbietet. 

Der überdurchschnittliche Rückgang an Arbeitslosen 
im Umland zwischen 1985 und 1987 dürfte wohl im Zu­
sammenhang mit dem ebenfalls hohen Anstieg der Be­
schäftigung gesehen werden können. 
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Während des ersten Halbjahres 1988 veränderte sich 
die Zahl der Arbeitslosen im Vergleich zum selben Zeit-
raum des Vorjahres wie folgt: 

Anzahl OJb 

Region Harnburg + 205 + 0,1 
davon 
Stadt Harnburg - 709 - 0,7 
Umland + 914 + 2,2 
davon 
nördliches Umland + 54 + 0,2 
südliches Umland + 860 + 5,9 

Damit stellt sich die Entwicklung in der Stadt Harnburg 
erstmals nach langer Zeit wieder günstiger dar als in 
ihrem Umland. 

Struktur der Arbeitslosen 

Ende September 1987 wurden in der Region Harnburg 
134 552, in der Stadt Harnburg 98 188 und im Umland 
36 364 Arbeitslose gezählt. Auf das Umland Schleswig­
Holsteins entfielen 23 608 und auf das Umland Nieder­
sachsens 12 756 Personen, im Bundesgebiet waren 
2 107 122 Arbeitslose registriert. Von diesen Arbeitslo­
sen hatten eine abgeschlossene Berufsausbildung: 

Anzahl % aller 
Arbettslosen 

Region Harnburg 61 008 45,3 
davon 
Stadt Harnburg 40 272 41 ,0 
Umland 20 736 57,0 
davon 
nördliches Umland 13 436 56.9 
südliches Umland 7 300 57,2 

Bundesgebiet 1 042 084 49,5 

Der Anteil der Arbeitslosen mit abgeschlossener 
Berufsausbildung lag also in der Stadt Harnburg weit 
unter dem Durchschnitt. Im Umland lag der Anteilswert 
um 16 Prozentpunkte höher (Nebenstelle Buchholz 
61.4 %). Auch am Bundesdurchschnitt gemessen er­
gibt sich immerhin noch ein Abstand von 8,5 Prozent­
punkten. Diese geringe Qualifikation in der Stadt 
Harnburg ist ein zentrales Problem des Hamburger Ar­
beitsmarktes. 

Arbeitslose in der Region Harnburg und Im Bundesgebiet 
Ende September 1987 nach ausgewählten Altersgruppen 

Bis unter 25 Jahre 55 Jahre und älter 

Anzahl o/o aller Anzahl o;t, aller 
Arbeits- Arbeits-
losen losen 

Region Harnburg 29 412 21 ,9 15 412 11 ,5 
davon 
Stadt Harnburg 21 122 21,5 10 630 10,8 
Umland 8 290 22,8 4 782 13,2 
davon 
nördl. Umland 5 318 22,5 2 976 12,6 
südl. Umland 2 972 23,3 1 806 14,2 

Bundesgebiet 478 674 22,7 478 230 22,7 

Während die Arbeitslosigkeit - hier als Anteil an allen 
Arbeitslosen - unter den jüngeren Jahrgängen (bis 25 
Jahre) in den Vergleichsregionen kaum voneinander 
abweicht, spielt sie bei den älteren (ab 55 Jahre) im 
Bundesgebiet eine weitaus größere Rolle als in der Re­
gion Hamburg. 

Längerfristig Arbeitslose (ein Jahr und mehr) 
Ende September 1987 

Anzahl % aller 
Arbeitslosen 

Ragton Harnburg 48 714 36,2 
davon 
Stadt Harnburg 38 742 39,5 
Umland 9 972 27,4 
davon 
nördliches Umland 6 120 25,9 
südliches Umland 3 852 30,2 

Dagegen 
Bundesgebiet 670 170 31 ,9 

Von der längerfristigen Arbeitslosigkeit ist die Stadt 
Harnburg weitaus stärker betroffen als das Umland und 
vor allem der Bund. Gut jeder dritte Arbeitslose in der 
Region Harnburg war länger als ein Jahr arbeitslos. Das 
schleswig-holsteinische Umland verzeichnet hierbei 
günstigere Anteilswerte als das niedersächsische. 

Künftige Arbeitsmarktentwicklung 

Der Basisdatenausschuß Harnburg hat im Frühjahr 
1987 eine fortgeschriebene und überarbeitete 
Bevölkerungs- und Arbeitsmarktprognose bis zum Jahr 
2000 vorgelegt. Veröffentlicht ist d1ese Fortschreibung 
bisher nicht, aber die Erstprognose ist in Heft 1211983 
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von .,Hamburg in Zahlen" beschrieben, einer Monats­
zeitschrift des Statistischen Landesamtes Hamburg. 

Die Prognose besteht im wesentlichen aus der Voraus­
berechnung des Arbeitskräfteangebots (der Nachfrage 
nach Arbeitsplätzen) und des Angebots an Arbeits­
plätzen (der Nachfrage nach Arbeitskräften). 

Die Gegenüberstellung dieser beiden Marktseiten 
macht schließlich das per Saldo errechnete Ausmaß an 
zu erwartenden Arbeitsmarktungleichgewichten (Ar­
beitsplatzdefizit/Erwerbspersonenüberschuß = Ar­
beitslosigkeit) sichtbar. Die Prognose deckt das Umland 
und das Stadtgebiet Harnburg ab. 

Prognose der Entwicklung von Erwerbspersonen, 
Pendlersaldo, Arbeitsplätzen und Arbeitslosen in Harnburg 
und in seinem Umland bis 1990 in 1 000 Personen 

Stadt Harnburg Umland 
1985 1990 Verän· 1985 1990 Veriin· 

derung derung 

Erwerbspersonen· 
potential ' 783 770 - 13 595 612 + 17 

Pendler (Saldo) 181 181 0 - 175 - 175 0 

Zusammen 964 951 - 13 420 437 +17 

Arbeitsplätze 
(Erwerbstätige) 862 843 - 19 367 381 + 14 

Arbeitslose> 89° 108 + 19 43• 56 + 13 

1) Erwerbstätige + Arbeitslose + Stille Reserve 
2) Erwerbspersonenüberschu8 bzw ArbBitsplatzdefizit 
a) Anmerkung des Autors: ln den Tabellenwert für 1985 wurde die Zahl der 

talsächlich registrierten Arbeitslosen (Jahresdurchschmtt) eingetragen. Ge­
genüber dem Ansatz der Prognose (Ze1le 3 minus Zelle 4) bleibt also ein 
ungeklärter Rest von 13 000 (Hamburg) bzw. 11 000 (Umland), d. h., um 
diesen Betrag lag die tatsächliche Arbeitslosigkeit 1985 niedriger als nach 
dem Prognosesystem. Vermullich wird hier ein Tell der Stillen Reserve 
sichtbar. 

Quelle· Basisdatenausschuß Harnburg 

Die tatsächliche Arbeitslosenzahl 1987 betrug in der 
Stadt Harnburg 99 000, im Umland 40 000. ln der 
Stadt Harnburg wird bei abnehmender Bevölkerung 
und deshalb rückläufigem Erwerbspersonenpotential 
(- 13 000}, bei gleichbleibendem Pendlersaldo und 
weiter abnehmenden Arbeitsplatzzahlen (- 19 000) die­
ser Prognose zufolge die Arbeitslosigkeit von 1987 bis 
1990 also um rd. 9 000 Personen zunehmen. 

Von 1990 bis 1995 wird- so das Gutachten- das Ar­
beitskräfteangebot der Stadt Harnburg deutlich stärker 
abnehmen (- 31 000) als die Zahl der Arbeitsplätze 
(- 13 000), so daß sich die Zahl der Arbeitslosen um 
16 000 auf 92 000 reduzieren werde. Diese Entwick­
lung setze sich bis zum Jahre 2000 fort und werde eine 
weitere Abnahme der Arbeitslosigkeit bewirken, und 
zwar um 29 000 auf 61 000 Personen. 

Für das Umland wird für den Zeitraum 1987 bis 1990 
bei zunehmender Zahl an Arbeitsplätzen, noch stärker 
zunehmendem Erwerbspersonenpotential und gleich­
bleibendem Pendlersaldo eine um 16 000 zunehmende 
Zahl der Arbeitslosen prognostiziert. 

Die weitere Entwicklung im Umland werde gekenn­
zeichnet sein von wachsenden Arbeitsplatzzahlen, ab­
nehmendem Erwerbspersonenpotential und einem 
rückläufigen Pendlersaldo gegenüber Hamburg. Es 
wird damit gerechnet, daß die Arbeitslosenzahlen im 
Umland von 1990 bis 1995 um 8 000 Personen und 
dann von 1995 bis 2000 noch einmal um 12 000 Per­
sonen abnehmen. 

Die Autoren der Prognose schränken ihre Aussagen da­
hingehend ein , daß die zugrunde gelegten Annahmen 
ein recht optimistisches Bild künftiger Arbeitsmarktent­
wicklungen hervorbringen. Zum einen werde die künf­
tige Nachfrage nach Arbeitsplätzen höher ausfallen als 
angenommen, weil die Erwerbsquoten der Frauen kon­
stant gehalten wurden und bisherige und künftig erwar­
tete Zunahmen unberücksichtigt blieben. Andererseits 
räumen sie ein , daß auf der Arbeitsplatzseite ein kon­
junkturbereinigtes Wirtschaftswachstum von jährlich 
2,4 % bzw. 2,3 % zumindest für die Mitte des Progno­
sezeitraumes leicht überhöht sein kann. Danach dürfte 
sich die Schere zwischen Angebot und Nachfrage auf 
dem Arbeitsmarkt langsamer schließen und die Arbeits­
losigkeit höher ausfallen als angenommen. 

Eine weitere Unsicherheit scheint darin zu liegen, daß 
in der Prognose des Basisdatenausschusses bis 1990 
von einem stagnierenden und in der Zeit danach von 
einem rückläufigen Pendlersaldo ausgegangen wird. 
Die Landesregierung Schleswig-Holstein rechnet für 
das nördliche Umland von 1985 bis 1990 mit einer Zu­
nahme des Pendlersaldos um 12 000 Personen. Sich 
verstärkende Auspendlerbewegungen nach Harnburg 
sollen nach den Vorstellungen der Landesplanung 
Schleswig-Holsteins mit dazu beitragen, daß der Er­
werbspersonenüberschuß im schleswig-holsteinischen 
Umland abgebaut und die Arbeitslosigkeit von ihrem 
Höhepunkt 1985-29 000 Arbeitslose- stetig zurück­
geführt wird. 

Die Skepsis der Gutachter hinsichtlich der aufgezeig­
ten mittelfristigen Entwicklungen teile ich nicht und be­
ziehe dabei auch die Erörterungen der Arbeitsmarkt­
konferenz vom 7. Juli 1988 in Hamburg5 mit ein. Im 
schleswig-holsteinischen Umland wuchs die Zahl der 
Arbeitsplätze von 1985 bis 1987 um 10 000, so daß die 
jahresdurchschnittliche Arbeitslosenzahl von 1985 bis 
1987 um fast 3 000 auf 26 300 zurückging. Angesichts 
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der gegenwärtig freundl ichen Konjunkturdaten für 
Norddeutschland könnte sich diese Entwicklung 
- wenn möglicherweise auch nur vorübergehend -
noch verstärken und somit zu einer weiteren Entspan­
nung auf dem Arbeitsmarkt führen . Dies gilt gleicher­
maßen auch für Hamburg, wenngleich die Arbeits­
marktprobleme hier komplizierter sind. Die vor allem 
strukturell bedingten Arbeitsplatzverluste dürften nun 
wohl die Talsohle erreicht haben. Die Gesamtbeschäf­
tigung legte von 1985 bis 1987 bereits wieder zu. Die 

Kurzberichte 

Hochschulprüfungen 

Im Studienjahr 1987 (Wintersemester 1986/87 und Som­
mersemester 1987) stellten sich 4 209 Studierende ei­
ner akademischen, staatlichen oder kirchlichen 
Abschlußprüfung. Das sind fünf Prozent weniger als im 
Studienjahr 1986. Die Zahl der weiblichen Kandidaten 
ging ebenfalls um fünf Prozent auf 1 600 zurück. 4 000 
Kandidaten, darunter 1 508 Frauen, haben die Prüfung 
bestanden, die Erfolgsquote betrug somit 95 % . 

Bei den Arten der bestandenen Prüfungen überwog wie 
im Vorjahr der Abschluß an einer Fachhochschule. 
1 352 Kandidaten, 10% weniger als 1986, konnten ein 
Fachhochschulstudium erfolgreich beenden, unter ih­
nen befanden sich 172 Absolventen einer Verwaltungs­
fachhochschule. An zweiter Stelle haben die 
Staatsexamen (ohne Lehramtsexamen) die Lehramts­
prüfungen abgelöst. Die Zahl der Staatsexamen stieg 
um 7 % auf 753, während die Zahl der erfolgreichen 
Lehramtsprüfungen (einschließlich Diplom-Handels­
lehrer-Prüfungen) um 21 % auf 612 zurückgegangen 
ist. Die Zahl der erfolgreichen Diplom-Prüfungen stieg 
um 3 % auf 611 , die der Promotionen um 7% auf 437. 
Außerdem bestanden 86 Kandidaten eine Magisterprü­
fung , 75 eine kirchliche Abschlußprüfung und 74 eine 
Musikprüfung. 

Bei den weiblichen Absolventen waren die Lehramts­
prüfungen am häufigsten; 401 Kandidatinnen haben die 
erste Staatsprüfung für ein Lehramt bzw. die Diplom­
Handelslehrerprüfung bestanden. Mit 66 % ist der 
Frauenanteil bei den Lehramtsprüfungen am höchsten. 

Arbeitslosigkeit ist im Vergleich zum Vorjahresmonat 
seit Mai 1988 rückläufig. Es bestehen somit berechtigte 
Hoffnungen, daß die durchschnittliche Arbeitslosenzahl 
dieses Jahres erstmalig seit 1980 rückläufig sein wird. 

5) Veranstaltung des Landesarbeitsamtes Schlesw1g-Holste1n· 
Hamburg m1t Vertretern der Wirtschaft, der Arbe1tgeberver· 
bände, der Gewerkschaften und der öffentlichen Hand über 
die Arbeitsmarktentwicklung in der Region Harnburg unter 
besonderer Berücksichtigung der Verflechtung der Stadt 
Hamburg mit 1hrem Umland. 

Über dem Durchschnittswert von 38 % liegt der Frau­
enanteil noch bei den Magisterprüfungen (59 %), den 
Musikprüfungen (50 %), den staatlichen Laufbahnprü­
fungen an einer Verwaltungsfachhochschule (43 %), 
den Diplomprüfungen an einer wissenschaftlichen 
Hochschule (41 %) und den Staatsexamen (40 %). Bei 
den Promotionen und den Abschlußprüfungen an ei­
ner Fachhochschule (ohne Verwaltungsfachhoch­
schule} liegt der Frauenanteil mit 27% bzw. 21 %stark 
unter dem Durchschnittswert, leicht darunter liegt er mit 
35 % bei den kirchlichen Abschlußprüfungen. 

Aus der individuellen Prüfungsstatistik lassen sich auch 
Aussagen über die Studiendauer der erfolgreichen Ab­
solventen gewinnen, und zwar sowohl nach Fachseme­
stern als auch nach Hochschulsemestern. Unter 
Fachsemester sind die Semester zu verstehen, die die 
Studierenden im Hinblick auf die anstehende Prüfung 
in dem jeweiligen Studiengang aufgewendet haben 
Studienzeiten aus anderen Studiengängen werden 
hierbei nur mitgezählt, wenn sie angerechnet werden. 
Zu den Hochschulsemestern zählen dagegen alle 
Semester, die an Hochschulen im Bundesgebiet ver­
bracht worden sind. Ein Wechsel des Studiengangs, 
die Aufnahme eines zweiten Studiums oder eine Beur­
laubung führen dazu, daß ein Student mehr Hochschul­
als Fachsemester aufweisen kann. ln Ausnahmefällen, 
wenn Studienzeiten an ausländischen Hochschulen 
dem Fachstudium angerechnet werden, kann die Zahl 
der Fachsemester höher sein als die Zahl der Hoch­
schulsemester. 
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Die erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen des 
Studienjahres 1987 hatten im Durchschnitt 12 Hoch­
schul- und 10 Fachsemester im Hochschulbereich ver­
bracht (ohne Promotionen), bei den Promotionen betrug 
die Studiendauer 15 Hochschul- und 13 Fachsemester. 

Nach Hochschularten ergaben sich hinstehtlieh der 
Fachstudiendauer folgende Unterschiede: An den Uni-

Erläuterungen 

Die Quelle Ist nur bei Zahlen vermerkt, die nicht aus dem 
Statistischen Landesamt stammen. 

Der Ausdruck . Kreise" steht vereinfachend für .Kre1se und 
kreisfreie Städte". 

Differenzen zw1schen Gesamtzahl und Summe der Teilzahlen 
entstehen durch unabhängige Rundung; allen Rechnungen 
Hegen die ungerundeten Zahlen zugrunde. 

Bei Größenklassen bedeutet zum Beispiel .1-5": .1 b1s unter s·. 
Zahlen 1n ( ) haben eingeschränkte Aussagefähigkelt 

versitäten dauerte ein Erststudium durchschnittlich 13 
Fachsemester, an den Pädagogischen Hochschulen 9, 
an der Musikhochschule 10, an den Fachhochschulen 
(ohne Verwaltungsfachhochschule) 8 und an der Ver­
waltungsfachhochschule 6 Fachsemester. 

lngo Petersen 

p • vorläufige Zahl s = geschätzte Zahl 
r • berichtigte Zahl D = Durchschnitt 
Zeichen anstelle von Zahlen in Tabellen bedeuten: 
0 .. weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten 

Stelle, jedoch mehr als nichts 
.. nichts vorhanden 
• Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
.. Zahlenwert nicht sicher genug 

X "" Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
... • Angabe fällt später an 
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}tus unf~r~m }lrd)h> 
Bevölkerung nach Familienstand und Geschlecht 

1871 bU 1910 und 1946 • ortsanwesende 8ev' lkerung; 1925, 19-'-'• 1150 .md 111. • oohnl>ov1l1kerc.r~g; l9.n • atllndtge Bav!Hkerung 

MAnnlieh ~e I bl1eh 
Volknlihlung 

&111 ledtg ver- verwl twet geschieden zusammen ledig ver- verwitwet helratet ht'!iratet 

G[UD!2~11JJ.e!l 

HerzogtUmer Schleewtg, Holstein und Lauenburg 

1. 2. 1840 269 517 1)8 520 16 170 42'1 207 250 096 1}7 }7} -'1 285 
1. 2. 1845 28} 746 14} 890 17 176 444 812 26} 488 H2 688 }7 762 
1. 2. 1855 }08 740 159 755 17 942 '477 486 914 284 040 158 684 }8 518 

1. 2. 1860 }16 Oll 168 28} 18 85} 494 50} 641 29} }}1 167 2}11 >9 4}6 

Provinz Sehlaswig-Holstein, Gebiet 1876 bU 1920 
J. 12. 1867 320 584 175 479 J9 496 511 516 070 298 1108 176 24} 40 212 

1. 12. 1871 ,23 926 175 58} 20 107 96} 520 579 301 696 179 286 42 415 
I. 12. 1875 }}4 520 IBO 596 20 678 982 5}6776 }09 164 18} 1}5 II} }62 

I. 12. 1880 }116 470 196 897 21 070 507 5649411, }17 1185 197 858 45 986 
I. 12. 1885 }5) >75 201 086 21 11112 549 576 452 }22 895 201 848 118 154 

1. 12. 1890 J79 656 2H 679 22 )98 697 617 4}0 }}6 985 214 2YT 49 717 

~· 12. 1895 m 651 226 971 2} 11111 8" 648 599 -'56 908 227 9}4 51 60, 
I. 12. 1900 429 8-'5 247 969 22 945 828 701 577 }82 099 249 067 5} 692 
I. 12. 1905 471 045 271 788 2} 689 1 1}0 767 652 406 185 272 288 56 186 
1. 12. 1910 506}8, 298 477 24 ,,o I 644 8}0 8,4 .,o 427 298 520 58 551 

Provinz Schleawig-Holatain, Gebiet 1920 bis 19}6 
16. 6. 1925 -'91 0441 }25 }57 I 2} 950 I ' 247 I 749 598 I ,7} 484l ,25 604 I 65 255 
16. 6. 19-" }89 584 }65 854 27 260 5 276 787 974 -'54 095 ,66 865 71 940 

Provinz/Land Schleawig-Holstein, Gebiet seit 1. 4. 19J7 
17. 5· 19-'9

1 
}6ll 929 }69 776 26 5}7 5 962 767 204 )21 781 }65 690 69 476 

29· 10. 1946 582 624 519 n2 "" 518 9 947 1 156 8-'1 62, 972 608 191 166 645 

~-'· 9· 1950 589 108 56) 641 
"" 407 

I} }10 1 210 1166 581 642 592 49} 182 298 
6. 6. 1961 487 946 552 569 }8 921 14 181 1 09} 869 8 450 779 557 004 184 920 

Verb~ltnlatabl~n 

Herzogtümer Schleswig, Holstein und Lauenburg 
1. 2. 1840 6},5 }2,7 },8 100 58.9 }2,) 8,8 
1. 2. 18115 6,,8 ,2,} },9 100 59.4 }2,1 8,5 
1. 2 . 1855 6},11 }2,8 ,,7 0,1 100 58.9 }2,9 8,0 
1. 2. 1860 62,7 ",4 },7 0,1 100 58,6 }},4 7.9 

Provinz Sehleswig-Holstein, Gebiet 1876 bis 1920 
). 12. 1867 62,1 .}4,0 .},8 0,1 100 57.9 }4,2 7,8 
I. 12. 1871 62,2 }.},7 .},9 0,2 100 57.5 }4,2 8,1 
I. 12. 1875 62,} }.},6 ),9 0,2 100 57,6 }4,1 8, I 
1. 12. 1880 61,) }4,9 },7 0,1 100 56,5 }5,2 8,2 
1. 12. 1885 61,} }4,9 ),7 0,1 100 56,} }5,2 8,4 

I. 12. 1890 61,5 )4,8 },6 0,1 100 56,0 }5,6 8,} 
2 . 12. 1895 61,} }5,0 },6 0,1 100 56,0 ,5,7 8,1 
I. 12. 1900 61,.} -'5,} '·' 0,1 100 55.7 }6,) 7,8 
1. 12. 1905 61,4 }5,11 },1 0,1 100 55.1 -'1,0 7,6 
1. 12. 1910 60,9 )5,9 2,9 0,2 100 54,5 }7,8 7,4 

Provinz Schleawig-Ho1ate1n, Gebiet 1920 bis 19}6 
16. 6. 1925 5},0 I liJ,ll I },2 I 0,4 I 100 I 48,51 42,} I 8,5 
16. 6. 19}} 119,4 46,4 ),5 0,7 100 H,2 45,8 9,0 

Provinz/Land Schleaw1g-Holate1n, Gebiet seit 1. 4. 19)7 

17. 5· 19-'911 117,6 48,2 },5 0,8 100 42,5 47,4 9,0 
29. 10. 1946 50,4 ·114,9 },8 0,9 100 114.0 42,9 11,7 
1}. 9· 1950 118,7 116,6 },7 1,1 100 42,0 42,8 1),2 
6. 6. 1961 44,6 50,5 .},6 1,.} 100 ,6,8 115,5 15,1 

1) ohne die ihrer D1enatprl1eht genUgenden Soldaten und Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes 
s) e1nachließl1eh "ohne Angabe" 

QUELLEN: 1140 uo41845: StatolllscNI Tabellenworl., 1. und 2. Heh (Ko-hagen 11142 ...,d 11146) 
18S5 uod 1860: Statillllk Tobelwerk (K~on 1856 und 1863) 

I 

I 

geschieden zu a-n 

424 754 
411}9}8 

707 481 949 
8}1 500 8)2 

76} 515 626 
I 411,} 524 840 
1 489 5}7 150 

876 562 205 

957 57} 854 

I 154 602 09-' 
1 YT2 6}7 817 

I 5J-' 686 }91 
I 9}7 7}6 596 
2 672 790 170 

5 424 I 769 767 
8 790 801 690 

8 7)7 771 684 
19 565 1 418 }7} 

27 749 1 )84 182 
}0 580 1 22} 572 8 

100 
100 

0,1 100 
0,2 100 

0,1 100 
0,} 100 
0,} 100 
0,2 100 
0,2 100 

0,2 100 
0,2 100 
0,2 100 
o,, 100 
0,} 100 

0,7 I 100 
1, 1 100 

I, 1 100 
1,4 100 
2,0 100 
2,5 100 

1867, 1875, 1115, 1190, 1195 und 1905: Kllnogl. (P,..,ß.) Stallll, !!ur...,, Preu8oKhe Slotosti~.Hoft 16, 39, '16, 121, 148, 206 
1171, 1880, 1900, 1910, 1925, 1933 ...,d 1939: Kaourl. Slatool, Amt bz,., Slatlsl. R~tchsomr, Sial. d. Dt. Reichs, I. R11he, Bd. 1• urd 57, N.F. ßd 150 240 401 451 551 
1946 bia 1961: Slolost. Landosom• Sc:hlosw•9-Hols101n · ' ' ' • 

-238-
Stat Monallh 5-H 811988 



f:levt5lkerung 

Bevölkerung nach Familienstand und Alter 
- Grundzahlen -

davon 

ledtg1) Alter Insgesamt verhelratet verwitwet geschieden 
ln Jahren 

mllnnl1ch weiblich mKnnlich "'e1bl1ch 11111Ml1ch weiblich lllllnnllch weiblich mlM11ch weiblich 

I. 2. 18'0 , HerzogtUmer Schleawtg, Holstein und LAuenburg 

unter 15 1~, 27} 1~5 0,} 14, 27} 145 09} - - - -
15 ble 19 4 290 4} 5 7 q 249 4} 102 41 1!41 - ij 

20 : 24 )6 50} }8 291 }4 )16 }0 7~0 2 158 7 446 29 105 
25 29 }0 699 }2 012 19 058 14 o6o II 456 17 558 185 }9ll 

)0 " )4 27 722 27 709 e 477 5636 18 791 21 272 454 801 
)5 . }9 29 597 28 810 5 2}} } 67} 2} 658 2} 449 706 1 688 
llO " 44 2} }95 2} 2}8 2 789 2 155 19 727 18 776 879 2 }07 
45 . 49 20 8}2 21 Oll} 1 9}0 I 677 17 718 16 010 I 184 } }56 

50 " 54 16 592 16 7112 I }110 1 190 I} 8114 II 621 1 408 } 9}1 
55 . 59 I} 9119 114 502 1 o65 956 11 059 e 562 1 825 4 98~ 
6o . M 12 281 12 251 782 699 9 156 6 102 2 }4} 5450 
65 . 69 e 56} 9 }118 4811 501 5 656 } 517 2 112} 5 }}0 

70 . 711 5727 6 }19 }17 }51 } 19} 1 729 2 217 42}9 
75 . 79 }096 } 6117 11111 1711 I 1175 662 1 477 2 811 
eo • 84 I 159 I 508 '7 56 446 185 676 1 267 
85 . 89 429 555 22 2~ 120 }8 287 49} 

90 . 94 81 118 1 e 18 4 62 106 
95 . 9q 19 19 - - 4 1 15 18 

100 und mehr - 2 - I - - - I 

Insgee&~~~t 424 207 424 7511 269 517 250 096 1}8 520 1}7 }7} 16 170 }7 285 

1. 12. 1900, Provinz Schleswlg-Holateln, Gebiet 1876 bis 1920 

unter 15 241 402 2}7 946 241 ~02 2}7 946 - - - -
15 bis 1' 66 551 62 965 66 476 61 610 n I }41 2 I} 
20 • 2 64 812 58 542 59 149 }8 85} 5 62} 19 495 }6 151 
25 " 29 55 510 52 222 26 869 15 289 28 }64 }6 }4} 248 459 
}0 . }4 49 976 46 }81 11 162 7 284 }8 264 }7 840 455 I 01} 
}5 " 

" 
42 681 40 176 6 277 4 729 }5 696 }} 510 599 I 6,11 

40 . }7 0}2 }6 4ll9 4 490 } 697 }I 588 29 902 810 2 6 4 
~5 

. 119 }2 7111 }2 05} } 615 2 870 27 841 25 }62 1 155 } 612 

50 . 54 27 085 28 0111 2 889 2 }80 22 521 20 591 1 581 4 884 
55 . g' 2} 506 24 8911 2 20} 2 087 19 185 16 461 20}} 6 222 
6o . 20 128 22 095 1 79} 1 777 15 526 12 689 2 754 7 558 
65 . 69 15 984 17 596 1 261 1 }91 11 2H 8220 }11}6 7 925 
70 . 74 II 0}7 12 6o} e6o 988 667} 4 4011 } 482 7 187 
75 • 

~' 
7 70} e 6211 572 68~ } 659 2 111 ' 464 5 819 

eo . } 710 4066 }02 }119 I }9} 648 2 008 } 061 
85 . 89 I 071 1 401 88 102 :?6} 110 720 1 189 

90 
. 94 178 257 15 25 }} 12 1}0 220 

95 . 99 28 }7 - II 5 - 2} }} 
100 unel 111ehr I I - - - - I l 

ohne Angabe 11111 69 412 .}4 21 28 e 7 

Inages11mt 701 577 686 }91 429 8}5 }82 099 247 969 249 067 22 945 5} 692 

6. 6. 1961, LAnd Sch1eawlg-Ho1e~e1n, Gebiet seit 

unter 15 250 520 2}7 422 250 520 2}7 422 - - - -
15 blll 19 88 5}1 81 6os 88 }46 78 }09 177 } 258 I 10 
20 . 24 11} 776 97 575 91 885 5~ 958 21 626 42 88} }0 95 
25 " 29 76 629 72 26} 25 726 1 0}2 50 OTf 56 640 70 264 

}0 " }ll 65 86) 69 }66 7 857 e 116 56 9.}5 58 7)8 128 662 
}5 . 

'~ 
59 48} 80 4.}} } 756 e 974 54 5}6 65 4}5 202 2 700 

40 . 47 1117 67 412 2 581 6 124 4} 208 50 45} 2ll9 1 }16 
45 " 49 62 257 85 924 2 9}5 5 96o 56 702 59 090 722 !6 0}1 

50 . 511 72 858 92 949 }590 686o 65 087 62 0~0 1 6111 19 402 
55 " 59 72 185 e~ 299 }517 7 544 6} 748 5} 559 2 652 19 470 
6o " 611 58 964 76 815 2 5H 7 }74 51 09} 4} 965 } 775 22 580 
65 . 69 ~~~ 68} 64 967 1 6o} 6 }56 )7 246 }0 972 4 889 25 610 

70 " 711 }5 76o 50 021 1 }26 4 492 27 }!} 18 075 6 567 26 277 
75 . ~~ 24 287 }} 615 886 2 8}0 15 811 8 367 7 24} 21 8}11 
eo • 1} 761 18 8511 524 1 469 6 768 2 689 6 }II 14 459 
85 " 89 5 618 7 42} 219 627 I 90} 5}2 } 451 6 201 

90 " 911 I !40 1 745 44 151 227 5~ 861 1 52} 
q5 . 98 122 228 II 2} !II 10} 199 
99 und JOehr 12 42 1 > 4 } 7 }6 

ohne Angabe 27} 614 112 95 94 2~2 46 251 

Insgee&lllt I 09} 869 I 22} 572 487 946 450779 552 569 557 004 }8 921 184 920 

1) 1840 • unverheiratet 

QUELLEN : 18,0: Sto1tsr1schos Tobollonwork, horous~ebon von der ollorhöc:hst ornonnton c.....,, .. ,""· I. Holt (Koponhogen 18~2) 
1900: KOruQI. (Prouß.) Stotost, Buroou, Preußische Stohst•k, Holt 177 
1961: StatiS t, Lon<l.s'""t Sc:hlosw•g-Holsto•n 
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--
4 

29 
95 

109 
144 
1}0 
94 
85 
55 
46 
22 

8 
1 -
---
-

828 

1. 4 . 19}7 

--
200 
724 
908 
979 

1 101 
I 885 
2 547 
2 250 
I 572 

929 
544 
}}II 
149 

42 
7 
I 
-
9 

14 181 

-
I 

4) 
1)1 
244 
24} 
206 
209 
159 
124 
71 
6o 
24 
10 
8 -
---
-

I 5}; 

-
17 

623 
I }18 
1 781 
} }04 
} 50} 
4 822 
4 621 
}700 
2 86} 
19'l8 
1 147 

56o 
227 
6} 
10 
2 -

21 

}0 580 

ohne An!labe 

mllnnllch weiblich 

- -
7 II 

}5 16 
}2 0 

}5 9 
10 20 
e 16 

1} 21 
20 ~6 
18 26 
10 " 16 )1 

10 ;)() 
I} 24 
9 10 
} -
1 2 
- -- -

12 5 

252 289 



Bevölkerung 
AUer insgesamt 

Ln Jahren 

männlich weiblich 

unter 15 100 100 
15 b~s 19 100 100 
20 24 100 100 
25 " 29 100 100 

30 
n )4 100 100 

}5 " 39 100 100 
~0 " 44 100 100 
~5 " 49 100 100 

50 " 54 100 100 
55 " gl 100 100 
6o " 100 100 
65 " 69 100 100 
70 " 74 100 100 
75 " 79 100 100 
80 " 84 100 100 
85 " 89 100 100 

90 " 94 100 100 
95 " 99 100 100 

100 und mehr 100 100 

Insgesamt 100 100 

unter 15 100 100 
15 bis 19 100 100 
20 " 24 100 100 
25 " 29 100 100 

30 " }4 100 100 
}5 .. 39 100 100 
40 " 44 100 1QO 
45 " 49 100 100 

50 " 54 100 100 
55 " 59 100 100 
6o " 64 100 100 
65 " 69 100 100 

70 " 74 100 100 
75 " ~~ 100 100 
80 " 100 100 
85 " 89 100 100 

90 " 94 100 100 
95 " 99 100 100 

100 und mehr 100 100 
ohne Angabe 100 100 

Insgesamt 100 100 

unter 15 100 100 
15 bts 19 100 100 
20 " 24 100 100 
25 n 29 100 100 

30 " }4 100 100 
}5 " }9 100 100 
40 " 44 100 100 
45 " 49 100 100 

50 " 54 100 100 
55 " ~~ 100 100 
6o " 100 100 
65 " 69 100 100 
70 " 74 100 100 
75 . 19 100 100 
BO " 84 100 100 
85 " 89 100 100 

90 • 94 100 100 
95 " 98 100 100 
99 und meh:r 100 100 
ohne Angal)e 100 100 

Insgesamt 100 100 

1) !840 • unverhe1ra~et 

Bevölkerung nach Familienstand und Alter 
- Verhältniszahlen -

davon 

1edig1 l verheiratet verwitwet gesahieden 

mllnnllch wel.bllch m!lnnlich weiblich mllnnl.ich weiblich m!lnnllch weiblich 

1 2. 18.0. HerzogtUrner Schleswig, Holstein und Lauenburg 

100 100 - - - -
99.9 99,0 0,1 1,0 - 0,0 
94,0 BO,) 5.9 1~,4 0,1 0,} 
62,1 4),9 }7,} 5 ,8 0,6 1,2 

30.6 20,} 67,8 76,8 1,6 2,9 
17.7 12,7 79.9 81,4 2, 4 5.9 
11,9 9.3 84,3 80,8 } , 8 9.9 
9.3 8,0 85,1 76,1 5.7 15,9 
8,1 1' l 83,4 69,4 8,5 23,5 
7,6 6,6 7~,} 59,0 1},1 }4,4 
6,4 5.z 1 , 6 ~9.8 19,1 44,5 
5.7 s. 66,1 37,6 28,} 57,0 

5.5 5,6 55,8 27,4 }8,7 67,1 
4,7 4,8 47,6 18,2 47,7 77.1 
3.2 3.7 }8,5 12,) 58,) 84,1 
5,1 4,} 28,0 6,8 66.9 88,8 
1,2 6,8 22,2 },4 76,5 89,8 
- - 21,1 5.} 78,9 94.7 
- 50,0 - - - 50,0 

6},5 58,9 32.7 32,3 },8 8,8 

1. 12. 1900. Provinz Schleswig-Holstein, Gebiet 1876 1:!18 1920 

100 100 - - - - - -
99.9 97.8 0,1 2,1 0,0 0,0 - 0,0 

~k~ 66,4 8,7 .}},} 0,1 0,} 0,0 0 , 1 
29,} 51,1 69,6 0, 4 0,9 0,1 0,3 

22 . } 15,7 76,6 81,6 0,~ 2,2 0,2 0,5 
14,7 11,8 8},6 83,4 1, 4,2 0,} 0,6 
12, 1 10,1 85,} 82,0 2,2 7.3 0,4 0 , 6 
11 , 0 9,0 85,0 79,1 },5 11,3 0,4 0,1 
10,7 8,5 8},1 7),5 5,8 17,4 0,} 0 , 6 
9,4 8,4 81,6 66,1 8,6 25,0 0,4 0.5 
8,9 8,0 77,1 57,4 1},7 34,2 0,3 0,) 
7.9 7.9 70,} 46,7 21,5 45,0 0,} 0,} 

7,8 7,8 6o.5 )4,9 31.5 57,0 0,2 0 ,2 
7,4 7.9 47,5 24,5 45, 0 67.5 0,1 0,1 
8 . 1 8,6 37.5 15.9 54,1 75. 3 0,2 0,2 
8,2 1,., 24,6 7.9 67,2 84,9 - -
8,4 9.7 18,5 4,7 7},0 85,6 - -- 10 , 8 17.9 - 82,1 89,2 - -- - - - 100 100 - -

93,4 49,} 4,8 40,6 1, 8 10,1 - -
61,} 55.7 .35.3 .}6 , 3 3 • .} 7, 8 0,1 0,2 

6. 6. 1961 , Land Schlesw1g-Holste1n, Gebiet seit l. 4. 19.,7 

100 100 - - - - -
99,8 96,0 0,2 4, 0 0,0 0,0 - 0,0 
80 , 8 55.3 19,0 4.,,9 0 , 0 0,1 0,2 0,6 
",6 19,4 65,3 78,4 0,1 0,4 0,9 1,8 
11,9 ll,8 86, 4 84,7 0,2 1,0 1,4 2,6 
6,3 11,2 91,7 81,4 0,3 3.~ 1,6 ~ . 1 
5,5 9,1 91,6 74,8 0,5 10, 9 2,} 5 , 2 
4, 7 6 , 9 91.1 68,8 1, 2 18,7 3.0 5 . 6 
4,9 7,4 89,3 66,7 2,2 20,9 3.5 5,0 
4,9 8,9 88, 3 63, 5 },7 23,1 },1 ~.4 
4, 3 9,6 86,7 57, 2 6,4 29,4 2,7 .3.7 
},6 9 , 8 83 , 4 47,7 10.9 }9,4 2 , 1 3,1 
} , 7 9,0 76,4 }6,1 18,4 52, 5 1,5 2,} 
3.6 8,4 65,1 24, 9 29,8 65,0 I, 4 1,1 
3 . 6 7.8 49,2 14,3 45 , 9 76.7 I, I 1,2 
},9 8,4 }},9 7,2 61,4 83,5 0,7 0,8 
),9 8,7 19, 9 },4 75.5 87,} 0,6 0,6 
3.3 10,1 1l.5 1, 8 84,4 81,) 0,8 0,9 
8,} 7,1 }}, } 7 , I 58,} 85,7 - -

41,0 15,5 .,J; , 4 }9, 4 16,8 40,9 },3 },4 

44 , 6 36, 8 50,5 45 , 5 3,6 15,1 1 , } 2,5 

ohne Angabe 

männlich weiblicl) 

- -
0,0 0,0 
0,0 0,0 
o,o o,o 
0,1 0,0 
0,0 0,0 
0,0 0,0 
0,0 0,0 
0,0 0,0 
0,0 0,0 
0,0 o.o 
0,0 0 , 0 
o.o 0,1 
0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,1 -
0,1 0 , 1 

- -
- -

4,4 0,8 

0,0 0 , 0 

Entnommen aus: Beiträge zur historischen Statistik Schleswig-Holsteins, Kiel 1967 
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STATISTISCHE MONATSHEFTE SCHLESWIG-HOLSTEIN 
40. Jahrgang Heft 11 November 1988 

SCHLESIIIG-HOLSTEIH IM ZAHLE~SPIEGEL 

MON~TS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

BEVOLKERUNG UND ERWERBSTXTIGKEIT 

1 000 

N.\TDRLICHE BEVDUIRIJii~SBMGU~G 

Ehesch11~ngen 

Lebendgeborene 

Anzahl 
je I 000 E1nw. und I Jahr 

Annhl 
je I DOO Efnw. und 1 Ja~r 

Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 
je I 000 rlnw. und I Jahr 

dirunter 111! ersten Lebensjohr Anzahl 
je I DOD Lebendgeborene 

ObersclluS der Geborenen ( +) oder Gestorbenen ( -) Anzah I 
je I DOO E1 n•. und 1 Jahr 

W~i:lERU:<GEH 

Ober die landesgrenze Z~gczogene 
Ober die landesgrenze Fortgezogene 

Wanderungsgt•f nn ( +) oder ·verl us t ( -) 
Innerhalb des Landes ~gezogene 1) 

Wanderungsfälle 

AABE I TSLAGE 
Arbeltslosr (Monatsende) 

darunter lldMtr 

Kurzarbeiter (M.Jnatsmltte) 
darunter lldnntr 

Offene Stellen I natsende) 

LA~OWIRTSC~n 

VIEHBESTAND 

Rindvieh (elnschlleßlfcll Kiilber) 
dlrunttr Milchkühe 

(ohne Amen- und Hutteri<uhe) 

Sth>oelne 
darunter luchtsauen 

darunter tracht i g 

SCHLACHTU/iGEN2) 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

darunter Hausseil Iachtungen 

SCHLACHTHENGEN3) AUS GI'WERBLICHEN SCHLACHTUNGEH2) 
(ohne Geflugel) 

darur.ter Rinder (onne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

DURCHSCkHITTLICHES SCHLACHTGElliCHT fur2) 

R1nder (ohne Kalber) 
kalber 
Schweine 

GEFLOGEL 
Eingelegte Brutefer4) 

Gefl ugel flehch5) 

fur Legehennenkuken 
für Hasthuhnerkuken 

Anzahl 
Anzaltt 
Anza~l 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1 000 

I 000 
I 000 

I 000 

I 000 

I 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 St. 
1 000 St. 
I 000 St. 
1 000 St. 

I DOO t 

1 000 t 
1 000 t 
1 DOD t 

kg 
kg 
kg 

1 000 
I 000 

1 DOO kg 

ltiLCHfRZEUGUNG 1 DOO t 

darunter an Molkereien und Handler geliefert 1 

Hllchlehtung je Kuh und Tag kg 

1986 1987 

Monats­
durchschnitt 

2613 

1 303 
6,0 

2 058 
9,5 

2 582 
11.9 

16 
7,8 

524 
2,4 

5 195 
4 795 

400 
9 ~B 

19 538 

114 
65 

10,6 
9,4 

4,3 

l ~Ob 

514b 

I 718b 
191b 
129b 

48 
I 

227 
3 

32,6 

14.0 
0,1 

18,4 

292 
111 
B2 

122 
I 

120 

218 

95 

13,8 

...• 

1 372 
• • • a 

2 163 • 
2 574 ...• 

16 
7,4 

411 
••• a 

5 19Q 
4 769 

430 
9 174 

19 142 

111 
64 

10,1 
8,8 

5,4 

I 497b 

48Qb 

I 632b 
l69b 
116b 

47 
I 

213 
3 

31,3 

13.6 
0,1 

11,4 

294 
119 
B3 

101 
I 

126 

199 
95 

13.2 

.Juli 

••• a 

1 874 ...• 
2 269 ...• 
2 519 

... • a 
23 

10,1 

250 
••• a 

1987 

Aug. 

a 

1 863 

. ··' 2 393 
• •• a 

2 416 

10 
4,2 

23 ...• 

Sept. 

••• a 

1 504 ...• 
2 305 

• 
2 417 

• 
12 

5,2 

112 
••• a 

5 762 5 619 5 306 
4 963 4 682 5 060 

799 + 937 + 246 
8 ISA 8 g40 8 558 

18 9()<1 

105 
59 

2,7 
2,2 

5,9 

40 
I 

210 
2 

29,1 
11,5 
0,1 

17,2 

288 
lU 
83 

203 

98 

13 ,2 

19 241 

102 
56 

2,9 
2,3 

5,6 

748 
181 
122 

44 
I 

220 
2 

31,3 

12,9 
0,1 

18,0 

294 
121 
B2 

178 

95 

11 ,6 

18 924 

103 
sa 

7,8 
7.0 
6,9 

61 
I 

217 
2 

36,8 

18,6 
0,1 

17,8 

305 
122 
83 

168 

92 

ll .2 

Juni 

•• • I 

I 716 ...• 
2 174 ...• 
2 439 ...• 

13 
6,0 

265 
••• a 

101 
57 

4,8 
4,1 

6,7 

I 504 

450 

41 
I 

213 
I 

30,5 

12 .s 
0.1 

17,6 

304 
126 
83 

221 
98 

15.~ 

Juli 

... • 

I 797 

. ··' 2 388 . .. • 
2 3~2 ...• 

13 
5,4 

46 ...• 

104 
58 

3,0 
2,4 

5,9 

33 
I 

196 
1 

26,4 

9.8 
0.1 

16,2 

298 
127 
83 

199 

97 

13.4 

Aug • 

. .. • 

...• . ... ... • . ... 

...• 
• •• a 
••• a ...• 
••• a . ... 

101 
56 

2,3 
1, 7 
6,0 

1 610 
158 
106 

47 
I 

226 
I 

33,6 

14,5 
0.1 

18.7 

306 
127 
83 

187 

95 

12,5 

Sept . 

...• 

••• a ...• 
a 

••• a 
. ... 

• ...• . ... 
...• 
• •• a 

99 
55 

2,5 
1,9 

5,3 

52 
I 

205 
1 

33.7 

16,1 
0,1 

11,2 

313 
129 
84 

179 

93 

12,4 

I) ohne Innerhalb der Gemeinde lkagezogene 2) Bis Dezetllber 198A Inlandtfere . ab Januar 1985 In- und Auslandtiere 3) einschließlich Schlachtfette, 
Jedoch ohne Innerelen 4) ln Betrieben 11ft einem Fassungsvennogen von I 000 und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen Inlandischen Geflugels ln 
Schlechterelen 11ft einer Sehlachlkapuftat von 2 000 und ~~~ehr Tieren 111 llonat 
a) Die Veröffentlichung der Bevolkerungszahlen sowie der Zahlen, die auf die Bevolkerun9 Bezug netuaen, wlrd ab Juni 1987 bis zu111 Vorliegen der neuen 
Ausgangsbasis (Volkszah1ungsergebnfs VOll 25. Hai 1987} ausgesetzt b) Dezetaber 



NOCH: MONATS· ~HO VlERTELJAHRESZAJilEII 

PRODUZIERENDES GEWERBE 

VfRARBf ITEH1>ES et:::_ !:: ') 
Beschaftigte (e1nsch11e61ich tatlger Inhaber) I 000 

darunter Arbeiter und gE'Werbllch Auszubildende I 000 

198S 1987 

~n•ts­
durc.hschnftt 

167 
114 

164 
112 

I 000 15 705 15 228 

331,1 

239,1 

I 763 
I 177 

Lohnsul!J!le 

Geha 1 tssume 

Auftragseingang 11usgeo~lilllter \Ii rtsc~a ftszwefge 
aus dl!lll Inland 
aus de<~ Ausland 

Ua!satz (ohne lklsatzsteuer) 
lnlandsull!Satz 
Allslondsumutz 

Kohl everbrauch2) 

6as verbrauch3) 
Sudt- und Kokerelgu 
Erd- und Erdo I gas 

Hel zolverbraucn4) 
leichtes Heizöl 
schweres Heizol 

St roowerbrauch 5 l 

Stromerzeugung ( fndustri e 11 e EIgenerzeugung) 

Index der NettoproduktIon fur Setriebe 
111 produz I erenden Gcowerbe 6) 

SAUHAUPTGEWERBE 7) 

Beschafttgte (e1nsch11eßlich Utiger Inhaber) 

Geleistete Arbeitsstunden 
darunter fUr 
Wohnungsbauten 
gewerbliche und Industrielle Ba~ten 
Verkehrs- und öffent liehe 8autfn 

Gehaltssume 

BaugNtlrbl fcher Uonsatz (ohne lllllsatzsteuer) 

Auftragset ngang8) 

AUSBAUGfWERBt9) 

Beschift 1 gte 

Geleistet• Arbeitsstunden 

Lohn- und Gehaltsslll!JIIe 

Ausbaugewerbl ich~r Ulllsatz (ohn~ Umsatzsteuer) 

DFFENTLICHE ENERGIEVERSOI!GUNG10) 

StrOMrzeugung (brutto) 

Stromverbrauc.h (efnschlfeßlfch Verluste, 
ohne Pumpstrocverbr~uch) 

6aserzwgung (brutto) 

HAIIOIIERK 

HANDWERK (Meßzahlen )11) 

Besch.lftlgte (etnschlfe611ch tatlger Inhaber) 

11111. 011 

11111. DM 

Hfll. U1 
Hlll. OH 
Hill. 011 

11111. 011 
11111. 011 
llfll. DM 

000 t SKI: 

llfl I. m• 
11111. 11 1 
M.lll ••• 

1 000 t 
l 000 t 
I 000 t 

1111 I, kill\ 

11111. kllh 

1980 • 100 

Anzahl 

1 000 

l 000 
1 000 
1 000 

11111. DM 

11111. [M 

11111. llll 

Mftl . DM 

Anzahl 

I 000 

Hftl. llll 

Hili. 011 

11111. kWh 

11111. tWh 

Hill. 111 1 

4111 Ende des Vierteljahres 30.9.1976 ~ 100 

Ulllsatz (ohn~r l)nsatzsteuer) Vj.-0 1976 ä 100 

328,7 

229,1 

1 698 
1 123 

575 

3 054 
2 399 

656 

15 

34,8 

51 
10 
42 

242 

26 

104,5 

38 895 

4 271 

I 587 
941 

I 629 

87 ,I 

17,8 

370,0 

210,9 

7 068 

842 

17,9 

52,6 

1 875 

909 

97 ,6 

136,8 

586 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

16 
8 

68 

255 

29 

109,6 

39 653 

4 128 

I 478 
991 

1 566 

87,1 

18,2 

343,9 

204 ,4 

7 074 

840 

18,7 

53,4 

2 362 

931 

98,2 

142,0 

Juli 

164 
112 

14 082 

352,2 

232,4 

I 489 
I 046 

443 

2 744 
2 197 

547 

239 

25 

97,7 

41 673 

5 257 

1 741 
I 261 
2 116 

108,7 

18,2 

431,7 

205,9 

7 116 

840 

20,1 

57,6 

2 289 

757 

1987 

Allg. 

165 
113 

Sept. 

166 
113 

Ju'lf 

165 
111 

15 169 r 16 042 15 703 

330,7 

227,2 

2 104 
I 613 

491 

2 822 
2 208 

614 

252 

30 

106,0 

42 262 

5 303 

I 844 
1 196 
2 127 

102,6 

18,0 

428,9 

235,6 

7 274 

868 

18,9 

54,4 

z 086 

324,0 

228, 2 

I 768 
1 284 

485 

3 290 
2 549 

741 

261 

29 

114,3 

42 072 

5 599 

2 001 
I 233 
2 218 

105,5 

17,8 

502 , 3 

269,9 

7 367 

924 

19,4 

61,3 

2 421 

857 

351,8 

269,0 

I 878 
I 249 

629 

3 247 
2 513 

735 

261 

31 

38 063 

4 810 

I 760 
I 111 
I 818 

95,1 

18,8 

443,1 

328,8 

7 046 

872 

20,9 

55,7 

3. Vj.87 2. Vj . 88 

102,1 

153 ,4 

98,7 

147 , 0 

Juli 

166 
113 

13 662 

345,7 

247.7 

1 586 
1 064 

522 

2 939 
2 111 

762 

256 

31 

38 436 

4 328 

I 581 
1 027 
I 607 

93,2 

17,9 

402,1 

252,7 

7 083 

791 

19,6 

55,4 

1988 

168 
114 

15 437 

354,9 

240. 7 

1 752 
I 226 

526 

z 988 
2 390 

598 

278 

30 

38 991 

5 080 

1 871 
I 201 
1 926 

104.0 

11,4 

442,1 

263,1 

1 283 

914 

20,6 

61,4 

Sept. 

169 
114 

16 189 

342,2 

241,9 

2 344 
1 328 
I 016 

3589 
2 625 

963 

285 

30 

3. Vj.88 

I) B~triebe 11tt f• allgemeinen 20 und ~~ehr 8eschift1gten . Zur Mt!thode sfehe Statfstlschen Bericht E I I 2) 1 t Steinkohle~ 1 t SkE • Steinkohle-
Einheit (29 308 IIJ) 3) 1 000 m• Gas (Ho ä 35,169 IIJ/m 1 ) ä 1,2 t SKE 4) 1 t Hefz~l, lefcht ;; 1,46 t SKE , schwer ä 1,40 t SKE 5) I 000 kllh Str011 
ä 0,123 t SXE 6) ohne lwsblugewc!rbe, Gas-, Fernwar~~~e- und Wasserversorgung 1) Ab Marz 1988 vorlauffge Ergebnisse. Zur Methode sfehe Statistischen 
8er1cht E II 1 8) N11r Betriebe von UnternehOII!ft 11ft 20 und aoehr Beschaft1gten 9) Zur Methode s1e~e Statistischen Bericht E 111 I 
10) Quelle: Der Wirtschaftsmintster des Landes Schleswlg-Holstein 11) ohne handwerkliche Nebenbetriebe 



HOCH: IIONATS- UHO YIERTELJAHRESZAiflEN 

1986 1987 1987 1988 

~.onats- Jul1 Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept. 
durchsehnt tt 

BAUT II TI GKE IT 

BAUGE:o[IIHIG~NGEN 

Wohngebäude (Errichtung neuer Gebaude) Anzahl 486 428 537 503 477 544 533 499 466 

darunter 1111 t 
I Wohnung Anzahl 425 388 490 465 419 495 469 448 412 
2 Wohnungen Anzahl 47 26 26 25 41 35 38 36 40 

Reumlnhalt I 000 m• 345 306 443 358 361 398 405 347 317 
Wonnflache I 000 m• 62 54 73 65 64 71 73 62 57 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebaude) Anzahl 97 108 121 143 127 130 149 121 117 

Rauminhalt I 000 m• 400 414 382 587 562 423 728 660 407 
NutzrUche I 000 m• 64 73 78 102 92 79 125 93 71 

Wohnungen tnsgen!!lt (alle Bawnaßnanmen) Anuhl 727 609 771 718 769 709 778 679 628 

HANDEl U~O GASTGEllERBE 

AUSFUHR 

Aus•unr fnsgesa t Hili. DM 797,9 846,4 754,9 677,7 791,8 

da von Guar der 
Ernllhrungswl rtschaft 11111. Ott 130,7 128,5 90,9 102,2 112,6 

gewerblichen 111 rtschaft Hlll. Oll 667,2 717,9 665,0 575,5 679,2 
davon 
Rohstoffe Hili. DM 14,8 14.7 11,4 10,8 16,6 
~lbwarcn Mlll. 1»1 47.5 47.5 47 ,I 46,3 48,9 

rertl gw~ren 11i 11. Ott 604,9 655,7 606,5 518, 3 613,7 
davon 
Vorerzeugnisse Hili. DM 87,3 94,7 80,2 84,3 104,4 
fnderzeugnl ue Hili. Ott 511.6 560 ,9 526 ,2 434,1 509,4 

nach ausgewanl ten Verbrauch~ Iandern 

EG-länder Mt11. DH 398,0 404.9 380,0 339,7 429,1 
darunter ~lederhnde Hfll. Oll 78,5 75,9 70,8 74,4 76,8 

Dlne ark M 111. Ott 73,1 73,4 57,8 77 , 0 75,4 
frtnlrelch Htll. llM 72,0 73,1 93,5 51,2 74,9 
Vereinigtes Könl9relch Mfll. DH 66,0 66,9 53,6 52,5 77,9 

EINZELHAHDELSOOXTZE (~ahl) 1986 ;; 100 100 p 105,6 p 115,2 103,7 p 101,1 p 110,8 114,4 p 108,4 

GASTGEo<RBEOOliTZE (Molßzahl) 1986 ;; 100 100 p 102,7 p 149,9 p 147 , I p 115,7 p 128,3 p 153,4 p 147, 5 

FREMilf.NVERKCHR I~ SEHERBERGUNGSST!lTTEN 
MIT 9 UHO MEHR GASTEBETTEN (etnschl. Jugendherbergen) 

An~unfte 1 000 258 257 476 422 337 p 391 488 p 413 
darunttr von Auslandsgasten 1 000 32 32 77 52 33 p 42 80 p 50 

Obernacbtungen 1 000 1 423 1 428 3 362 3 160 I 912 p 2 239 p 3 232 p 2 995 
darunter von Aus 1 andsgasten 1 000 58 59 122 90 61 p 17 p 126 p 90 

VERKEHR 

SEESCHIFFAHRTI) 

GUterfO!Pf ang 1 000 t 1 323 1 332 1 285 I 340 I 531 
GUterversand 1 000 t 743 822 625 790 885 

BINM!NSCHiffAHRT 

Gilterempf ang 1 000 t 135 113 89 133 124 168 139 176 
GUterversand 1 000 t 159 155 156 176 189 185 169 215 

ZULASSUNGEN FAI!RJKiitUER KRAFTFAHRZEUG[ Anzahl 10 184 10 479 11 101 8 267 10 149 II 692 704 

dar1111ter Kraftrader 
(elnsch11e81 Ich Motorroll er) Anzahl 216 235 261 137 18 364 220 

Personenkraftwagen 2) Anzahl 9 316 9 535 10 176 6 681 9 348 9 042 8 737 
Lastkraftwagen 

(etnschl feßllch 11lt Speztalaufbau) Anzahl 382 410 381 347 405 515 456 

STRASSENVER KEHRSUNF lll l E 

Unf a 11 e 111 t Personenschaden Anzahl I 396 I 317 1 613 1 672 I 648 I 695 1 600 p I 706 p I 563 
Getötete Personen Anzahl 31 28 27 20 21 36 25 p 36 p 21 
Yerl etzte Personen Anzahl 1 799 I 699 2 121 2 132 2 059 2 121 2 079 p 2 143 p 2 059 

I! ohne fl gengewt chte der 1ls Yerkehrs•lttel 111 Fahrverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
2 elnschlle811ch KOIIbfnatlonskraftwagen 



!lOCH: MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAIILEN 

1986 1987 1987 1988 

Konlts-
d r hschnltt1) Julf Aug. Sept. Ju~l Juli Aug. Sept. 

GHD UNi> kREDI T 

KREDITE lmO EWLAGE\~) 

Kredftell an Nichtbanken lnsgt'samt 
(Stand am Jahres- bzw. Honatsende) 11111. DH 73724 76 179 75 233 75 387 76 933 76 606 76 541 76 594 77 244 

d.runter 
Kredite 3) an Inländische Nfc~tbanken 11111. [)l 72 255 74 711 73 761 73 857 74 484 75 173 75 129 75 098 75 752 

kurzfristige Kredite (bh zu 1 Jahr) 11111. DH 9 721 8 E68 9 164 8 795 8 981 9 259 8 968 8 691 8 957 
an Unternehmen und Privatpersonen Hili. lll4 9 384 8 685 8 769 8 589 8 824 9 097 8 789 8 600 8 850 
an öffent liehe H.lushalte Htll. 04 337 185 395 205 157 161 179 91 106 

mittelfristige Ued te (1 bh 4 Jahre) Kill. Oll 5 384 4 376 4 553 4 500 4 489 4 264 4 231 4 253 4 272 
an Unterneh n und Privatpersonen Htll. 04 4 077 3 693 3 851 3 839 3 814 3 629 3 602 3 625 3 643 
an öffentliche H.lushalte 1'-ill. Dll 1 308 684 701 660 676 636 629 627 630 

langfristige Kredite (r~ehr als 4 Jahre) Htll. DM 57 149 61 466 60 045 60 562 61 Oll 61 650 61 930 62 154 6Z 523 
an Unterneh::en und PrIvatpersonen 11111. Oll 43 173 45 288 44 289 « 531 44 eB 45 614 45 829 46 017 46 188 
an öffentliche H.lushalte Hili. IJ! 13 977 16 178 15 755 16 031 16 201 16 035 16 101 16 137 16 334 

Einlagen und aufg!'flon:eoe Kredltell von Nichtbanken 
(Stand a Jahres- bz". 1\Qnatsende) Kill. Dll 50 691 54 562 52 361 52 802 52 741 54 973 55 253 55 907 55 712 

Sichtelohgen und Termingelder Hfll. llH 31 571 34 412 32 965 33 279 33 200 3. 67. 35 021 35 670 35 488 
von Unternehm>n und Prlvat~rsonen Htll. Oll 24 780 27 033 25 835 26 018 16 119 21 436 27 720 Z8 261 28 233 
von bffentlfchen H.lushalten Ktll. IJ! 6 791 1 379 7 130 7 260 7 082 7 237 1 301 7 409 7 255 

Spareinlagen Hill. llH 19 120 20 150 19 396 19 523 19 !'>40 20 299 20 232 20 236 20 ?24 
be1 Spartassen (Spareinlagen, Sparbriefe, 

Hamensschuld vench~f bungen) Hfll. DK 13 759 

Gutschriften auf Sparkonten {elnschlie81 ith 
Zlnsgutschrfften), ab 1.1.87 viertelJahrlieh Htll. Dll 1 088 I 023 2 704 2 820 

Lastschriften auf Sparkonten ,ab 1.1.87 vlertelj. H111. DM 975 Q90 2 640 2 749 

ZAHLUNGSSCI<'liiER IGKE l HH 

Konkurse (eröffnete und ~~angels Masse abgelehnte) Anu~1 73 63 52 66 7J 36 66 47 55 

'ierg I elchsverfahren At-uhl 

Wechselproteste (ohne die bei der Post) Anzahl 281 227 219 245 217 168 
I/echSe lsu:me Mfll. DH 1,9 1,7 1,6 2,1 1,7 1,4 

STEUERN 

VIerteljahres- 3.VJ.87 2. VJ.88 3. Vj.88 STEUEIIAlHOII4EH NACH DER STEUERART <1urchschnltt 

Gemeinschaftssteuern Kill. 04 2 56•.9 2 711,6 2 766,3 2 550,7 2 890,1 
Steuem VOI!I Eintomen Mfll. llH 1 827.3 1 900,2 I 981,3 I 777,3 z 059,5 

Lohnsteuer 4) ~ill. llH 1 323,8 I 422.2 1 494,6 I 313,9 1 410.0 
~eranlagte EtnkQI:I:lellsteuer Hfll. llH 249,6 257.3 290,2 210,2 350,4 
nichtveranlagte Steul'rn vom Ertrag 14111. IJ! 29.8 36.7 29,9 59,2 42.4 
KlSrperscha'tsteuer 4) 14111. Oll 224,2 184,1 116,6 194,0 196,7 

Steuern vom Ulllsatz 11111. llll 737,4 811,4 735,0 773,3 830,6 
Ulllsatzsteuer 11111. DM 438,7 498,0 482,8 415,7 487,5 
E 1 nfu~rur.ISa tzsteuer 14111. IJ! 298,8 313,4 302,2 357,6 343,2 

Sundessteuern :4fl1. DM 134,1 132,5 116,1 112,7 120,6 
löll e Kill. IJ! 0,0 o.o 0,0 0,0 0,1 
Verbrauchsteuern (ohne Slersteuer) Mill. DM 120,0 117,8 10€,9 103,0 110,6 

landessteuern Hill. IJt 187,3 180,6 181,8 194.7 185,3 
Vermögensteuer Htll. 0!1 25,8 30,1 26,3 32,1 32,7 
Kr~ftf ahrzeugsteuer Hili. DM 90,5 83,7 85,2 92,3 80,3 
Biersteuer 11111. DM 7,1 6,7 7,9 7.1 8,2 

Gemeindesteuern Hlll. IJt 278,'3 276,7 315,2 300,8 
Grundsteuer A Kill. Oll 7.6 7,1 8,1 7,1 
Grundsteuer B ''111. IJ! 67,5 68,9 83,1 65,5 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital (brutto) 14111. 04 193,5 190,7 212,7 212,7 

STEUERVERTE1lllH:i AUF DIE GEBIETSt:tlRPERSCIIAFTEN 

Steueret nna~~ des 8 ndes 11111. DK 1 330,4 1 401,2 1 396,8 31e,o 1 475,4 
Anteil an den Steuern v ElnkOtt:llen 11111. DM 700,1 726,1 755,3 687,4 796,8 
Anteil an den Steuern v0111 lbsatz 11lll. Oll 479,3 527 .c 510,3 502,7 539,9 
At-teil an der Gewerbesteuerumlage 11111. IJt 16,9 15,3 15,2 15,2 18.1 

Steuerelnna~ en des Landes 11111. DM 1 518.6 1 549.2 1 610,7 1 430,0 l 680.7 
Anteil an den Steuern vom Etnk01!11llen Hlll. llH 865,8 895,4 926,3 834,6 956,6 
Anteil an den Steuern vom Umsatl Hlll. DM 448,5 458.0 487,4 385,5 520,8 
Anteil an der Gewerbesteueru<J1age Mi 11. DM 16.9 1~.3 15.2 15,2 18,1 

Steuere! nnahmen der Gemeinden 
und Gemelnde~erbande 11lll. DM 510,3 519.2 523,9 535,5 

Gewerbesteuer 
nach Ertr.g und Kepltll (netto)Sl 11111. DM 159,7 160,2 182.3 18e,'3 

Anteil an der lohn· und 
veranl19ten EiM-nsteuer Hill. DM 265,9 ?73,1 239,0 265,1 

fuf!noten nllchste Seite 



HOCH: MONATS- UHD VIERTELJAHRESZAHLEN 

1986 1967 1987 1988 

Honats­
durchsc~nftt 

Juli Aug. Sept . Jul f Aug. Sept . 

PliElSE 

POE I S INDEXZIFFERN IM 8UNDESGEBltr 1980 ö 100 

Einfuhrpreise 101,0 94,4 95 , 3 95 , 5 94,9 95 , 5 96 , 2 96 , 7 

Ausfuhrprei u 116,8 115,5 115,7 115 , 8 115,8 118,4 118,9 119,1 

Grundstoffprei se6 l 104 , 7 99 , 7 100,4 100,7 100,4 102,3 103, 0 

Erzeugerpreise 
gew~rb11cher Produkte6 , 1985 • 100 97,5 95 ,I 95 , 1 95,2 95,1 96 , 3 96,4 96,5 
1 andwi rtschaft licher Produ~te6 l 91,2 93,9 92,3 93 , 1 93,5 93,2 p 93,1 92,4 

Preisindex fur Wohngebaude. 'teubau, 
Bau 1 eis tungcn a<11 Gcbaude 116,2 118,6 119,1 121 , 7 

Eincaufsprf!lst landwirtscha'tl icher Betriebsmittel 
(Ausgabcnindex) 6) 108,4 103,9 103,6 103,5 103,0 104,6 105,2 p 105,5 

E1nzel handelspreise 117,3 117 ,B 118 , 0 117,8 117,5 119 , 0 118,6 118,4 118,3 

Preisindex fur die lebenshJ 1 ~ung 
aller privaten Haus~a lt• 120,7 121,0 121,3 121 , 2 120,9 122 ,6 122 , 5 122,6 122,6 

dar•ntcr für 
Na~rungsmlthl, Getranltc, Tabakwaren 117,6 117 , 0 117,6 116,6 116 , 1 118,2 117 , 5 116 ,9 116 ,6 
8e<leidung, Schuhe 120,6 122,2 122,1 122,2 122 ,6 123,6 123,6 123,7 124,0 

\iohnungsml eten 126,4 128,7 128,8 128, 9 129,2 131,4 131,8 132,4 133,0 
Energie (ohne Kraftsto'tp) 116,4 106,1 106 ,4 107 , 2 105,6 102 , 9 102,8 102 ,9 102 , 2 
Hobel, Haush•ltsgerllte L . a. Guter 

fur d1e Haushaltsführun•l 119,1 120,5 120 , 5 120, 7 120,8 121,9 121,9 122 ,I 122,2 

lOHNE UNH GEHXI. TER 

- Effe~tl vverdlenste ln Oll -

ARBEITER IN ~~~USTR IE U~D HOCH- U~D TIEFBAU 

Brut towochenverd 1 enstf 

tn.~nnllche Arbeiter 715 735 747 771 
darunter •Fachtrbei ter 746 768 782 806 

W1!1b1 iche Arbeite• 496 515 524 541 
darunter •Hil furoel ter 470 488 500 512 

Bruttostundenverdl ens te 

aannlfcne Arbeiter 17,53 18, 07 18,11 18,85 
darunter • Ftch•rt>etter 18 , 38 18,95 19,02 19,80 

"tlbl!che Arbeiter 12,60 13 ,13 13,20 13,71 
darunter • Hilfsarbeiter 12,00 12,49 12,59 12,97 

Bezahlte Wochenarbeltszel t 

männlich" Arbeltf!r (Stunden) 40,7 40,5 41,2 40,9 
we1b1 I ehe ArbeHer (Stunden) 39,4 39 ,2 39 . 7 39 , 5 

ANGESTELLTE, BRUTTOIIONATSVEROIENSTE 

ln Industrie und Hoch- und Tiefoau 

KaufJliinnl sehe Angestellte 

llkiMllch 4 273 4 456 4 457 4 603 
weiblich 2 925 3 051 3 055 3 155 

Technische Angestellte 

Nnnl Ich 4 370 4 543 4 567 4 720 
weibl fch 2 839 2 958 2 963 3 079 

in Handel, Kredit und VersIcherungen 

Kauflllilnnhche AngeHeilte 

mannileil 3 425 3 554 J 568 3 698 
"elbl fch 2 347 2 433 2 433 2 517 

Technische Angestellte 

Nnnl fch 3 436 3 462 3 479 3 671 
wlbllch 2 192 2 219 2 264 (2 620) 

in Industrie und Handel zusa-., 

Kaufi!Ynnhche Angestellte 

männlich 3 699 3 845 3 853 3 992 
weiblich z 509 2 606 2 607 2 698 

Technf sehe Angestel He 

m.1nnllch 4 304 4 466 4 492 4 651 
"'eibl Ich z 789 2 898 2 905 3 069 

1) Bestandszahlen bei Kredite und Einlagen: Stand 31. 12. Z) Oie Angaben Ullfassen die ln Schleswlg-Holsteln 9elefenen Niederlassungen der zur 
111011atlichen B11anzstatlstlk berichtenden Kredftfnstftute; ohne landeszentralbank, ohne die Kreditgenossenschaften Ralffefsen) , deren Bllanzsu-
a11 31 . 12. 1972 weniger als 10 Hfll. Oll betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassen~mtt". Ab 1. I. 1986 einschlfeßltch Rafffelsenbanken 
3l einschließlich durchlaufender Kredite 4) nach Beruc~sfchtlgung der Elnnalmen und Ausgaben aus der Zerlegung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerullllage 
6 ohne Uiasatz-(Mehrwert- )steuer 



Jahr 

1983 
1984 

1985 

1986 

1987 

Einwohner 
(Jahres­
mittel) 

in I 000 

2 618 

2 615 

2 614 

2 613 

JAHRESZAHUN A 

Erschc'nt fm 1110natlfch n Wechsel mit B 

lrats­
zfffer 

8cvli' ker~ng 

Ge rten­
zlffer 

Ster e­
zl ffer 

Ereignisse je I 000 Etnwo ner 

s. 7 
5,8 

5,8 

6,0 

9,0 

8,8 

8,8 
9,4 

11 ,9 

11, 

12,0 

11,9 

Ober c 
er 

Ge ore en llan~e ng'-
ode• qewhn 

Cestor encn 
(-) 

8 

8 
8 

6 

5 

in I 000 

6 

5 

9 

DfftntllcM allgemeinbildende SChulen 

ln -
gesamt 

135 

144 

146 

1 151 

I ISS 

ha Erwerbsleben tlit1qe Personenil 

land­
und 

Forst­
wirtschaft 

72 

72 

60 

58 

62 

produzte­
rendes 
Gewerbe 

in I 000 

364 
344 

351 

342 

336 

Handel 
ulld 

Verhhr 

232 

250 

244 

234 

247 

Br~t to in 1andsprodukt3) 

~brfge 
Olenst-

1ehtungen 

466 

479 

492 

518 

511 

SchUler lln Septe btr2) ln >On 100 Schulern erreichten f n jewe11 1 gen 
Preisen fn Preisen von 1980 

Jahr 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

Grußd­
ulid 

Hau•t­
schulen 

Sonder- Real- Gy -
schulen sch Jen n4slen 

Inte­
grierten 
Gesamt­
sc ulen 

weniger 
als 

Haupt­
schul-

----------------- abschluß 

163 

152 
144 

137 

133 

16 

15 

14 

13 

13 

ln 1 000 

74 

68 
62 
58 

53 

80 

76 

73 

70 

67 

ll 
10 

10 

10 

Ha~pt- aftt-
schul- leren 

abschlvS ~schluß 

38 

38 

37 

35 

33 

33 
32 

33 

fa.h­
hochschul­

reife 
und 

ellgmefne 
Hochschul­

reffe 

18 

19 

21 

23 

LandwirtschaH 

folfll. lllt 

59 405 

62 422 

64 ISS 

61 593 

69 729 

jährliche 
Zuwachs­

rate 
1" :. 

4, 7 

5,1 

2,8 
5,4 

3,2 

Hili. Cf! 

53 395 

55 083 

55 380 

~ 695 

57 404 

Jährl lche 
Zuwachs­

rate 
1n ~ 

1,6 

3,2 

0,5 

2,4 

1,3 

je 
Erwtrbs­
tätlll_en 

Bund • 100 

95 

95 

9~ 

9S 

94 

Viehhestand am 3. 12. Schlacht v1ehaufk0!11!1en 
aus eigener Erzeugunv 

6) 

kuhm11 eher zeugung Ernten 1n I 000 t 

Jahr 

1983 

1984 
1985 

1986 

1987 

Rinder 

Insgesamt 

I 616 

I 627 
I 592 

I 540 

I 497 

darunter 
HtlchUihe4) 

S74 

545 
526 

514 

480 

Beschäftigte 

Sc~welne HUhnerSl 

fn I 000 

733 
767 

1 743 

1 718 

I 632 

(3 810)a 

3 457 
(2 995)1 

3 214 .. 

Rinder 

4SO 
571 
575 

612 

595 

Sctrwelne 

3 034 

3 057 

2 944 

2 909 
2 761 

Verarbeitendes Gewerbe7) 

I 000 t 

2 747 

2 674 
2600 

2 612 

2 388 

kg 
je Kuh 

und Jahr 

4 928 

4 780 

4 853 

5 020 

4 802 

Getreide Kartotrein 

2 085 

2 320 

z 240 

2 437 

2 132 

93 

187 

178 

152 

121 

Zucker­
rüben 

589 

831 

776 

769 

494 

Jahr ( Joh resdurchsehn f t t) 

Bauh1upt­
g(.'l;erbe löhne Gehltiter lbntz Energfeverbrtuch Arbeiter- ___________ Co_h_ne __ Um_s_•_t_zs_t_eu_e_r_> __________________________ _ 

stunden 
in 

Htll. 

1983 

1984 

19!5 

1986 
1987 

Insgesamt Arbeiter 

165 

166 

167 
164 

1n I 000 

lU 

113 
114 

114 
112 

195 

194 

192 

188 
183 

Bruttosu!llllj! 
ln 11111. DM 

3 620 

3 673 

3 8Z9 

3 945 

3 973 

2 432 
c: 4a) 

2 597 

2 749 

2 869 

Ins­
gesamt 

Auslands­
tJllsatz 

Hf11. DM 

J4 1ES 

.>6 236 

35 550 

36 650 

35 94~ 

6 352 

8 090 

7 873 
7 e67 

8 097 

Kohle 

221 

231 

200 

180 
169 

I) Ergebnisse der 1'1-111kroz~nsuserhebungen, 1983 und 1984 Ergebnisse der 0,41-EG-Arbelt,krliftesttchprobe 
2l1984: November 
3 1985 bis 1987 vorhuflgcs Ergebnis 
4 ohne Amen- und IIYtterkilhe 
5 ohne Trut-, Perl- und Zwergh hner 

Helzol Gas 

l 000 t SKE9) 

I lll 

I 34G 
1 207 

865 
I 289 

579 

568 
556 

SOl 

562 

6 Gewerbliche und Hausschldchtungen, etnschlleSllch des bergebletltchen Versandes, onne ubergebfetlfchen Er:lJlflng 
7 Betrf~ alt 111 altgemeinen 20 und Ehr Beschaft gten 
8 ohne Eigenerzeugung 
9 I t SKE (Stclnkohle-E1nheft) ;;- 29 308 I1J 
1) Mit fruheren Jahren eingeschrl H verglclc:hbar 

Strontlll 

290 

312 

318 

319 

333 

Beschäf­
tigte 

... 30. 6. 
ln 1 000 

50 
49 

4Z 

41 
41 



KREISFREIE STADT 

FllNSBllRG 

KIEL 

lOB ECK 

~EUI«lNSTER 

~reis 

D1thNrschen 

Hzgt. Lauenburg 

N~rdfr1esland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsbu rg-Ec<ernforde 

Sen I esw1 g-FI en~burg 

Segtberg 

Steinburg 

Stor .. r1 

Sch 1 eswlg-Hol stel n 

kREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEl 

LOBECK 

NEUMONSTER 

01 thmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfries land 

OHholsteln 

Pinneberg 

Plön 

Rend sbu rg-E c ke rnf o rde 

Schi nwl g-Flensburg 

Segtberg 

Steinburg 

Stonnarn 

Schi es111g-Hol steln 

kREISZAHLEN 

Bevölkerung aa 24. 5. 1987 
Bevo 1 kerungs veränderung 

I• Karz 1988 

Verlinderung gegenuber Oberschuß 
der 

Geborenen 
oder 

Gestorbenen 

fnsgesaot Vormonat 1 ) 

85 361 

244 164 

208 085 

77 580 

128 037 

157 605 

160 479 

196 680 

262 187 

117 895 

247 264 

182 681 

219 066 

125 760 

198 415 

2 611 859 

Setriebe 
u 

~ 0,0 

• o.o 
- 0,1 

- 0,1 

• 0,1 

• 0,0 

+ 0, 1 

+ 0,1 

- 0,0 

- o.1 
- 0.1 

+ 0, 1 

- 0,4 

+ 0,1 

- 0, 0 

30. 9. 1988 

70 

128 

138 

68 

67 

98 

59 

80 

189 

46 

125 

82 

169 

81 

159 

Vor Jahres­
monat 

fn 'l (-) 

38 

70 

30 

22 

32 

25 

19 

38 

10 

12 

• 140 

Verarbefundes GewerbeJ) 

Beschaftlgte 
am 

30. 9. 1988 

8 770 

22 109 

20 666 

10 153 

6 510 

8 050 

3 113 

6 129 

20 557 

2 641 

10 095 

5 137 

17 414 

9 137 

18 118 

llande­
rungs­
ge-lnn 
oder 

-verl ust 
(-) 

109 

235 

12 

6 

45 

5 

32 

60 

258 

47 

89 

- 112 

62 

58 

657 

UII!Satz4) 
I• 

September 1988 
11111 . Dlt 

217 

567 

316 

119 

262 

118 

75 

130 

350 

42 

181 

124 

355 

235 

497 

Bevolke­
rungs­

zunahme 
oder 

-abnahmt 
(-) 

115 

197 

82 

13 

75 

9 

10 

28 

233 

49 

82 

93 

100 

48 

5 

517 

Strtilen~erhhrsunfäll e 
mft Personenschaden fm Septelllber 1988 

(varauffge Zahlen) 

Unfalle GetöteteZI 

36 970 

103 362 

87 610 

37 055 

70 581 

82 519 

85 747 

95 823 

136 573 

63 703 

132 400 

99 189 

130 065 

70 496 

108 954 

37 

142 

130 

61 

68 

75 

91 

124 

150 

70 

176 

94 

158 

84 

103 

I 563 

2 

5 

21 

Kraftfahr zeugbn tand 
m I . 1. 1988 

Anzahl 

33 166 

92 974 

78 774 

33 157 

51 427 

71 991 

70 035 

82 779 

119 732 

54 094 

111 9SS 

81 354 

112 707 

58 501 

96 671 

Ptw6) 

Verletzte 

45 

183 

149 

73 

99 

98 

124 

154 

188 

97 

226 

143 

220 

117 

143 

2 059 

Je 1 000 
Einwohner 

388 

381 

378 

426 

448 

457 

437 

421 

456 

459 

453 

445 

515 

463 

488 

559 168 599 3 589 1 341 107 155 353 442 

I) 30. 4. 1987 2) elnschlfeßlfch der Innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen J) Betriebe 111lt Im a11gemelnen 20 und llll'hr 
Beschlftlgten 4) ohne U..satzsteuer 5) elnschlfeßltch Fahrzeuge ohne Fahrzeugbrief 6) ehschlleßlfch KOI!Ibfnatfonskraftwagen 



ERIIEITERTE K.RE I SZAHLEN 

Eheschi feßungen Lebendgeborene Gestorbene 
Bevol~en~ng 11:1 31. 12. 1987 (ohne Totgeborene) 1987 1987 

1987 
ICREISFREIE STADT 

Kreis 

Einwohner je Je je 
insgesa111t Nnnlich Je t111• Anza~l 1 000 Anza~l I 000 Anzahl I 000 

E1nw • Einw. Etr .•• 

FLENSBURG • • • al 537 • •• •l 997 •• • •> I 203 • •• a) 

KIEL •• • a) 1 473 • •• a) 2 345 ... •) 3 251 • •• a) 

LOBECK • • • a) 1 492 • •• a) I 989 ... •) 2 951 ••• a) 

NEUMONSTER ... •l 534 • • • a) 869 • •• a) 1 036 • • .a) 

Dtth~rschen ... •l 723 ••• al I 288 .•. •> I 615 ••• a) 

Hzgt. Lauenburg ... •) 956 ... •l I 564 ... •) 1 928 • • • a) 

Nordfrieslind ... •) 1 161 ... •) 1 62Z ••. •> 1 763 . •• •l 
Ostholstein ... •) 1 171 • • • a) I 641 ... •l z 354 ... •) 
Pinneberg ... •) 1 627 ... •) 2 560 ... •) 2 776 ... •) 
Pion ... •) 784 •• • a) 1 134 ... •) I 382 • • ,a) 

Rend sburg- Eckernf orde ••• a) 1 535 ••• a) 2 493 .. . •l 2 617 ... a) 

Schl eswf g-Fl ensbur9 ••• a) 1 164 ••• a) 1956 • • • a) 2 024 ••• a) 

Segeberg ... •) 1 287 ••• a) 2 234 • • . I) 2 086 ... •) 
Ste1 nburg • • . a) 838 .. . a) 1 420 ... al 1 718 ••• a) 

Stor~~arn ••• a) I 182 • •• e) 1 844 ••• a) 2 181 ... •) 

Schi eswi g-Hol stef n ... •) 16 464 ... •l 25 956 ••• 1) 30 885 ... •> 

llrzte 
Oberschuß Wande- 111 

der Ober die Kreisgrenze rungs- 31 . 12. 1987 
KREISFREIE STADT Geborenen gewinn Zahnärzte 

(+) Zugezogene Fortgezogene (+) llll 
Kre1s Oder Oder 31. 12. 1987 

Gestorbenen 1987 1qs7 
-verl ust darunter 

(-) (·) insgesa~~~t1l in freitr 
Praxis 

FLENSBURG 206 5 114 5 687 573 316 156 64 
KIEL 906 15 650 13 667 1 983 1 298 408 269 
LOBECK 962 9 046 9 299 253 992 331 162 
NEUI10NSTER 167 2 890 3 263 373 241 97 58 

Dithmarschen 327 8 502 9 063 561 256 140 65 
Hzgt , Lauenburg 364 9 559 9 445 114 275 151 91 
Nordfriesland 141 II 572 12 050 478 358 179 75 
Ost holstein 713 13 677 12 155 1 522 413 224 119 

Pinneberg 216 18 357 16 314 2 043 489 307 166 
Pion 248 8 373 8 587 214 204 100 63 
Rendsburg-Eckern förde 124 17 298 11 614 316 499 249 153 
SchI eswt g-F 1 ensburg 68 13 572 13 688 116 288 163 82 

Segeberg 148 15 384 14 104 I 280 444 211 123 
Steinburg 298 9 210 9 975 765 289 131 72 
Stol'llarn 337 14 272 12 412 I 860 321 190 128 

Sch 1 eswt g-Hol stel n - 4 929 172 476 167 323 5 153 6 683 3 037 I 690 

1) ohne Lendespolfzet und Bundesgrenzschutz 
1) Dte Veroffentl ichung der Bevolkerungszahlen sowie der Zahlen, die auf die Bevöl kerung Bezug nellllen, wird bfs 

Ausgangsbis I s (Vol kszahl ungsergebn1 s YOII 25. Md I 1987) ausgesetzt . 
zu• Vorlf egen der neuen 



NOCH: ERIIE ITERTE KREISZAHLEN 

Landtagswah 11) ~erblfche Schlachtungen 1987 
illll 8. 5. 1988 (In- und Aushncltlere) 

KREISFREIE ST AOT von den gültigen Stlmen 
entfielen in ~ auf Rinder Schwt1ne Kälber Schafe Pferde Kreis ZUSiml(!ll 

SPD cou f.D.P. 
Anzahl 

FLENSBURG 51,4 25,2 3,1 54 403 111 249 162 244 184 

KIEL 64,6 25,1 3,9 54 349 133 430 53 636 84 

LOBECK 60,1 30,1 3,4 41 957 315 921 233 96 178 

NEIHINSTER 61,2 29,8 3,3 754 8 528 3 71 

01 thmarschcn 52,7 36,7 4,1 6 827 13 662 152 12 708 113 

Hzgt. lluenburg 51,3 36,7 5,0 2 727 35 707 4 I 053 177 

hordfrtesland 49,2 35,0 4,4 92 691 2H 343 860 56 131 220 

Osthol stet n 54,1 36,5 3,7 4 934 56 585 121 805 103 

Pinneberg 54,1 33,5 5,6 18 776 105 852 119 609 136 

Pion 56,5 33.7 4,2 I 015 7 607 2 159 2 

Rendsbu rg-r d e rn f o rd~ 54,8 34,2 4,5 45 422 290 870 302 I 909 63 

Sch 1 eswf g-Fl ensl!urg 49,6 34,2 3,6 85 IJZ 519 981 6658 I 599 262 

Stgtberg 52,4 35,6 5,9 88 956 372 917 710 7 341 378 

Steinburg 54,3 35,2 4,3 52 001 231 474 153 3 998 SI 

Storm.,n 52,3 35,5 5,5 5 862 46 791 58 2 114 102 

Sc:h1 esw1g-Hol s~eln 54,8 33.3 4,4 555 856 2 524 917 9 590 89 475 2 053 

M!lcheruugung Straßen (ohne Ge!lletndestrilßen) a I. 1. 1988 f• Jahre 19S7 

KREISFREIE STADT dar-v'tter Jahres- davon 

Kreis an •llc~- insgestillt 
Molkereien Ieistung Bundes- Bundes- Landes- Kreis-I 000 t und Handler 1987 autobannen straßen str•Ben straßen 
geliefert in kg 

in ~ je Ku~ Lange fn km (etnschl. Ortsclurchtahrten) 

HENSBIJIG 77.7 11,6 20,3 4~.7 

KIEL 153,9 7,0 52,9 19,4 74,6 

LOBECk 173,2 11,0 43,5 15,3 103,4 

NtUIIlNSTfR 75,8 3,2 30,0 5,0 37,6 

01 tlmlrschen 198 94,2 854,4 17l,B 355,1 327,5 

Hzgt. la~~e~~burg 81 95,0 783,0 37,6 158,2 279,2 308,0 

Nordfriesland 403 95,2 )40,8 171,0 625,3 544,5 

Ostholstein 89a 95,31 725,6 50,5 175,2 249,5 2~0.4 

J>fnneberg 104 94,8 370,7 35,4 53,7 186,9 94,7 

Plön 148b 95,7b 515,9 6,6 139,5 163,9 205,9 

Rendsburg-Eckemfördt 403 95,1 I 224,1 78,7 268,9 373,4 503,1 

Schi eswtg-F Jensburg 460C 95,ZC I 350,3 45,7 221,9 507,2 575,6 

Segeberg 192 95,3 888,4 37,3 203,0 258,8 389,3 

Steinburg 233 94,7 678,6 14,0 151,4 265,0 248,3 

Stot111arn 77 95,4 636,7 59,5 112 , 4 201,0 263,8 

Sch 1 eswf g-Holstef n 2 388 95,1 4 802 9 849,1 386,5 I 964,8 3 525,5 3 972.2 

I) elnschl teßlfch Briefwahl er '! elnschlteßlfch LUbeck 
b etnschlteßl Ich Kiel und Neumünster 
c) etnschlfeßllch F"lensburg, Stadt 



KREISFR!IE STM>T 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NElKlNSTER 

Kreh 

Oi ttunarschen 
Hzgt. Lauenburg 

Nordfrlesl and 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

R encf sbu rg-Eckern f orde 

Schi eswl 9-Fl ensburg 

Segeberg 

Stelnbur~ 

Sto.....,rn 

Landesbehörden 

Schleswig-Hol steln 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NElKlNSTER 

Dithmarschen 
Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 
Ostholstein 

Plön 

Rencisburg-Eckern förde 

Sch leswl g-F 1 ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Storrnarn 

Schi eswl g-Hol steln 

~ohnungsbestand 
I 31. 12. 1987 

13 188 

30 775 

36 706 

15 806 

40 566 

38 610 
48 344 

46 592 

57 Z62 

29 843 

61 130 

47 345 

49 873 

33 765 

45 227 

595 OJZ 

Woh· 
nungen 

44 937 

120 190 

106 S44 

38 SOS 

59 780 

10 645 

82 031 

94 S48 

117 331 

51 203 

105 481 

74 264 

89 251 

57 843 

84 715 

197 271 

Gemeinden 
und 

Gelllei odeverbände 
1nsgesut 

(netto) 

1 000 Oll 

79 167 
240 578 

197 672 

68 356 

98 396 

111 067 

100 419 
128 250 

250 969 

74 866 
158 516 

100 853 

187 161 

93 217 

187 436 

2 076 924 

011 je 
EI nwohner2) 

927 

985 

948 

879 

767 

704 

627 
653 

9~ 

bJI> 

641 

552 

855 

737 

946 

795 

NOCH: ERWEITERTE KREISZAHLEN 

Bruttoausgaben der Sozla1 h11fe 1987 E1111>fänger von Sozialhilfe 1987 

l'fe 
z 

Lebens­
unterhalt 

34 2S3 

95 058 

86 397 

27 178 

14 290 

19 219 

17 919 

21 069 

40 262 

13 377 

31 569 

21 750 

25 482 

16 083 

15 171 

486 283 

H11fe 
ln 

besonderen 
.. •!bens lagen 

1 000 1»1 

28 836 

80 467 

82 382 

24 304 

26 776 

34 287 

28 758 

37 414 

59 594 

21 810 

55 178 

36 853 

36 718 

34 756 

35 183 

113 111 

736 426 

lnsgesa t 

63 090 

175 525 

168 778 

52 oez 

41 06~ 

53 505 

46 677 

64 483 

99 856 

35 186 

u 747 

58 603 

62 199 

50 840 

50 961 

113 111 

I 222 709 

D:~ Je 
Ei nW')hner 

731 

717 

BD~ 

668 

318 

339 

290 

.330 

383 

298 

350 

321 

286 

400 

259 

43 

468 

Im laufe 
des Jahres 

g 326 

18 351 

16 042 

6 929 

5 411 

8 110 

5 561 

7 993 

II 296 

4 693 

11 060 

8 240 

8 950 

7 192 

6 450 

so 

135 714 

Fi na~zen de• Gemeinden und Genlet ndeverblinde 

Steuern und steuerähnliche Etnnah~:~en 19871) 

Grund· 
sttuer 

A 

43 
93 

255 

88 

3 030 
2 060 

4 037 

3 389 

I 935 

2 2w 

3 809 
4 227 

2 192 

1 981 

I 355 

30 754 

Grund· 
steuer 

8 

11 421 

33 690 

30 822 

11 448 

10 879 
14 916 

17 832 
20 897 

27 834 

11 099 

20 35l 

13 337 

19 746 

12 434 

18 799 

275 506 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital 

Au~­

kOftllll!n 

34 784 

112 143 

86 597 

28 062 

50 191 

30 495 

26 106 
35 351 

85 554 

15 728 

46 718 

30 080 

74 651 

35 581 

70 601 

162 647 

GE-werbe· 
steuer­
"mlage 

000 011 

5 595 
14 629 

11 102 

4 323 

9 072 

5 473 

4 365 

5 344 

12 852 

z 768 

8 624 

5 351 

13 Q67 

6 712 

11 765 

122 001 

Empfänger laufender 
11fe z 11 Lebensunterhalt 

außerhalb von (inrtchtungen 
am 31. Oeze::lber 1987 

Insgesamt 

5 501 

12 434 

10 140 

4 748 

2 635 
4 403 

2 871 

4 278 

6 440 

2 470 

6 154 

3 907 

5 87q 

3 538 

3 156 

76 55<1 

Ein· 
nahmen 

29189 

97 514 

75 495 

23 739 

41 ll'J 

25 022 

21 741 

3!1 007 

72 702 

12 960 

38 094 

24 729 

60 690 

28 809 
58 836 

640 646 

je I 000 
ElnwQnner 

b4 

51 

48 

61 

20 

28 

18 

22 

25 

21 

25 

21 

27 

28 

16 

30 

C lnde-
antefl 
an der 
Eln­

koancn­
steuer 

37 270 

107 514 

89 256 

32 562 

42 583 
67 866 

48 907 
66 660 

142 796 

Ct> 866 
94 595 

51 205 

102 354 

49 257 

106 579 

1 092 270 

1) kassenmlißl ge E 1 nnahoen gemliß viertel jährlicher flnanzstat ist 1k 
2) Bevolkerungssund 31. 3. 1987 



HOCH: ERWEITERTE KREISZAHLEil 

!loch: Fl~anzen der Geoelnden Ufld Geaelndeverblinde 

Real steueraufbrl ngungskra ft 19871) Baumaßnahmen 1987 
KREISFREIE s-TADT Steuer-

efnna~~:~t<raft2l 
frtfs aus Gewerbesteuer der Gemeinden 

~-clnden und K~ehangehörlge 
lnsgesalllt nach Ertrag 1987 Geoelndeverbitnde Gemeinden 

und tapltal und llr.lttr 

I 000 1)1 
DH je 000 1»1 ~je I 000 1»1 DH je I 000 DH 1»1 Je I 000 1»1 0.'1 je 

E1~w.3) Elnw. 3) E1nw.J) E lrw. 3) [1nw.3) 

FLENSBURG 41 281 484 32 329 379 73 511 861 19 636 230 

KIEL 113211 464 88 593 363 206 956 848 55 925 27.9 

LOSECK 100 706 483 77084 370 178 560 857 49 563 238 
NELttOP!STER 34 JS3 442 2S 336 326 ~2 991 810 14 715 189 

01 tl\!llarschen 70 249 S48 54 441 425 104 19S 813 49 499 386 40 216 314 

Hzgt. L1ucnburg 50 819 322 32 382 205 113 868 722 18 214 496 10 663 448 

llordfrlesland 50 484 315 27 724 173 95 217 594 16 914 481 67 742 423 

Ostholstein 60 931 310 36 371 185 122 108 622 65 425 333 49 029 250 

Pinneberg 127 039 483 92 633 353 255 671 I 973 97 22.9 370 91 763 349 
Plon 30 437 259 16 462 140 74 946 637 37 931 322 33 949 288 
Rendsburg-E ckernförde 16 907 311 50 847 206 163 8:.4 662 112 281 4)4 101 270 409 

Schlesw1 g-r 1 ensburg 50 501 276 31 745 174 102 915 563 87 992 482 75 902 415 

Segeberg 107 521 491 81 284 371 197 270 901 80 171 369 73 414 335 
Steinburg S4 S48 431 39 094 309 97 759 773 51 066 404 42 691 338 

Stol"l!larn 99 559 502 76 039 384 194 395 981 98 477 497 7S 813 383 

Sch 1 eswi9-Ho 1 sttl n 1 06~ S45 409 762 364 292 2 044 216 783 975 702 373 722 450 362 

Noch: Finanzen der Gemeinden u~d Gemeindeverblinde 

Schulden a 31. 12. 1987 Vollzeltbeschäftigtes Personal 

KREISFREIE STADT (ohne Kassenkredlte) oll 30. 6. 1981 

Kreis 
~melnden und kreiSfreie Städte, Gellei nd en und Kreisfreie SUdte, 

GeM I ndeverbande Kreisangehörige ~llll!lnden Gemeindeverbande Krels•ngehlirlge Gmelnden 
und Amtsverwaltungen und Amts verwa 1 tungen 

I 000 Oll 1»1 je I 000 DH DK je Anuhl Jf 10 000 Anzahl je 10 000 
Elnw. Elnw. Elnw. 4) Elmt. 4) 

FLENSBURG 126 216 1 478 126 216 I 478 

KIEL 476 445 1 951 476 445 I 951 

LOBECK 490 303 2 352 490 303 2 352 
~EUHONSTER 275 380 3 S41 275 380 3 S41 

01 th~~~arschen 117 100 913 92 S88 722 

Hzgt. Lauenburg 121 140 768 108 348 6$7 

Nordfriesland 239 854 I 497 186 157 I 162 

Ostholstein 209 472 I 067 201 565 1 026 

Pinneberg 206 349 785 163 426 622 

Plön 148 874 I 264 137 915 I 171 

Rencisburg-Eckern förde 153 720 621 142 132 574 
Sch 1 esw1 g-Fl ensburg 157 989 865 107 S49 589 

Segeberg 165 751 757 161 679 739 

Steinburg 119 040 942 98 711 781 

Slo1'111arn 197 266 995 133 026 671 

Schl eswl g-Holstel n 3 204 899 l 227 2 901 440 I 1ll 43 355 166 32 673 125 

1) Suiii!M! der Grundbetrage lllltfplfzlert •lt dl!lll landesdurchschnlttllchen Hebesatz. Oie Grundbetrage ergeben sich, Indem man je Gemeinde dfe kassen-
IWißlgetl Einnahmen durch den jeweiligen Hebesatz dividiert 
an der Elnk01111ensteuer 3) Bevölkerungsstand 31. 3. 1987 

2) Realsteueraufbrlngungskraft abzUglieh Gewerbesteueru!llltge und zuzUglieh Gclllt'lndeantell 
4) Bevolkerungsstand 31. 12. des Vorjahres 



ZAHLEN F 0 R 0 I E BUNDESLIIHDER 

Bevol kerung Arbe! tsrna rkt *Viehbestande am 31. 3. 1987 

Veranderung Rindvieh am ~. 6. 1988 
9egenuber Arbe! ts 1 ose Kurzarbel ter offene Schweine 

Land am 
Monatsmitte Stellen Insgesamt '111 Chkuhe 

in I 000 /Z Vorja~res- 30. 9. 1988 Septe:nber 30. 9. dlll tnsgesamt (elnschl. 
1970 stand 1988 1988 3. 4. 1988 Zugkuhe) 

fn t 1n 1 000 

Schl esw1 g-Hol stei n 2 612,4 + 4,7 - 0,0 99 1 647 1 504 450 

Harnburg I 568,8 - 12,5 - 0,5 89 2 5 6 12 3 
Niedersachsen 7 192,1 • 1,6 - 0,0 300 1 18 7 581 3 312 918 
Bremen 653,8 - 9,5 - 0,6 41 1 2 8 23 4 
Nordrhein-West fa 1 en 16 673,1 - 1,4 + 0,1 121 93 45 6 249 978 549 
Hessen 5 547.9 . 3, 1 • 0,3 147 4 17 1 153 796 ?.49 

Rhelnhnd-Pfalz 3 608,3 - 1,0 - 0.1 101 4 10 579 580 201 
Baden-Wurttemberg 9 335.9 + s,o 0,6 192 15 45 2 393 I 690 618 
Bayern 11 029,8 . 5,3 0,5 260 13 40 4 095 5 058 I 911 
Saarland I 040,8 - 7 ,I - 0,3 48 13 3 41 68 23 
Berlln (West) I 880,0 - 11,4 + 1,0 96 I 13 3 I 0 

Bundesgebiet 61 142,5 + 0,8 • 0,2 2 100 155 203 23 755 15 023 4 986 

Verarbel tendes Gewerbe I) Bauhaoptgeweroe3) Wohnungswesen 
1m Jun1 1988 

Land 
l)nsatz2) 8escha't1ate lu!ll Bau 

Beschaft 1 gte 1111 Juli 1988 am 30. 6. 1988 genehm! gte Wohnungen 
aat 

31, 7. 1988 
in 1 000 1'\ill. DM Auslandsumsatz ln I 000 je 1 000 Anzahl je 10 000 

in % Einwohner Einwohner 

Schi eswi g-Hol steln 166 2 939 26 38 15 709 

Hamburg 134 5 360 13 zo 13 284 
Hl edersachsen 640 10 841 31 103 14 2 108 
Bremen 76 1 668 38 10 16 14 
Nordrhein-West f a I en 1 943 32 781 29 215 13 3 437 
IIessen 627 13 981 22 84 15 I 735 

Rhef n I and-Pfa 1z 368 7 109 38 59 16 I 529 
Baden-WUrtt.mberg 440 20 539 32 167 18 4 266 
Bayern 3~~ 21 555 35 231 21 5 992 
Saarland 135 2 240 33 16 15 235 
8erlin (West) 163 3 919 10 32 17 268 

Bundesgebt et 7 051 122 941 29 975 16 20 571 

Straßenverkehrsunfall e4) Steuere! nnahmen Bruttofnl andsproduk t 1987 
mit Personenschaden Im Juni 1988 an 

Spar-
einlagen des des der Antei 1 je 

Land 5) Landes Bundes Gemeinden Hrd. OM des Erwerbs-
Verun- am in produzle- tatigen 

Unfalle Getdtete Verletzte gluckte 31. 7. je- renden in 
je 100 1988 im 2. Vierteljahr 1988 wefllgen Bereichs Preisen 
Unfalle ln OM Preisen 6) von 1980 

je E1nw. 1 n DM je [ i nwohner ln S Bund ::- 100 

Sch 1 eswf g-Holstef n 1 695 36 2 121 127 7 745 585 511 205 10 38,1 94 

Harnburg I 029 5 I 268 124 11 033 962 4 035 460 90 21,2 143 
Hf edersachsen 3 170 116 4 946 134 9 577 583 532 218 195 43,5 90 
Bremen 363 2 422 111 10 800 683 1480 357 28 36,7 ll3 
Nordrhel n-West f a 1 en 7 433 131 9 391 128 10 455 654 1 029 218 528 45,2 102 
wtessel'l 2 eat 54 3 676 129 12 045 131 963 316 202 36,6 106 

Rhelnland-Pfa 1 z I 915 43 2 552 136 11 257 594 635 240 108 49,4 91 
Baden-WUrttemberg 4 880 122 6 363 133 12 469 717 909 314 324 51,1 91 
Bayern 5 881 180 7 772 135 12 714 676 731 269 361 43,6 95 
Saarland 526 7 686 132 10 ISO !XII 631 225 30 45,1 92 
Berlln (West) I 243 3 526 123 9 566 617 I 781 174 76 43,9 111 

Bundesgebiet 31 995 721 41 184 131 11 129 662 945 275 2 013 43 ,9 100 

I) Betriebe mit fm allgemeinen 20 und mehr Beschaftlgten 2) ohne Umsatzsteuer 
3~ Vorlauf1ge Werte 4) Schleswlg-Holstein endgUltlge, ubrlge Lander vorlaufige Zahlen 5) ohne Postspareinlagen 
6 Produzierendes Gewerbe, land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei; Anteil an der Bruttowertschopfung der Bereiche 

Gedruckt 1111 Statistischen Landesamt Schl eswlg-Holstefn 
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